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Frohe Weihnachten, einen guten Rutsch und viel Erfolg für 2017!
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Die wichtigsten
Gemeinderatsbeschlüsse
der letzten Monate

Der GR hat beschlossen:
eine Photovoltaikanlage auf dem Dach des Bauhofes mit 9 kwP zu ver-
wirklichen. Die E-Mobilität mit dem Ankauf von einem oder zwei E-Autos 
bzw. die Errichtung einer E-Tankstelle soll weiterverfolgt werden.

Den neu vermessenen Weg, Vogl Bierbaum, mit der Grundstücks-Nr. 
2044/6, KG 62203 Bierbaum in das öffentliche Gut und in die Verwal-
tung der Gemeinde zu übernehmen.

Eine 30 km/h Geschwindigkeitsbeschränkung gem. § 52 Z. 10a und 10b 
StVO auf der Gemeindestraße, Grundstück-Nr. 2282, KG 62203 Bier-
baum, „Bahnhofstraße“ mit Beginn und Ende von ca. 5 Meter vor der 
Kreuzung mit der L402 - Burgauerstraße und Beginn und Ende auf Höhe 
des Hauses Bahnhof, Bierbaum 45 zu verordnen.
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I. Amtsstunden und für
 den Parteienverkehr bestimmte Zeit:
Montag, Dienstag und Donnerstag von 8 Uhr bis 14 Uhr, Freitag von 8 
Uhr bis 18 Uhr, ausgenommen Freitage die einem gesetzlichen Feier-
tag folgen (Fenstertag): von 8 Uhr bis 14 Uhr. 
Bürgermeistersprechstunden: nach telefonischer Vereinbarung

II. Rechtswirksame Einbringung
 von schriftlichen Anbringen:
Für die rechtswirksame Einbringung von Anträgen, Gesuchen, Rechtsmittel 
und sonstigen Mitteilungen (§ 13 Abs 1 AVG) stehen ausschließlich folgende 
Adressen zur Verfügung:
Postalisch: Gemeinde Bad Blumau, 8283 Bad Blumau 65
Per Telefax: 03383/2206-15
Per E-Mail: gde@bad-blumau.steiermark.at

Als Amtsstunden werden jene Zeiten bezeichnet, zu denen schriftliche An-
bringen von der Gemeinde Bad Blumau entgegengenommen werden.
Die Empfangsgeräte für Telefax und E-Mail der Gemeinde Bad Blumau sind 
auch außerhalb der Amtsstunden empfangsbereit, sie werden aber nur wäh-
rend der Amtsstunden betreut. Anbringen, die außerhalb der Amtsstunden 
an diese Empfangsgeräte übermittelt werden, können daher nicht entgegen-
genommen werden. Diese Anbringen gelten daher auch dann, wenn sie be-
reits in den Verfügungsbereich der Gemeinde Bad Blumau gelangt sind, erst 
mit Wiederbeginn der Amtsstunden als eingebracht (eingelangt) und werden 
erst ab diesem Zeitpunkt in Behandlung genommen. 

ACHTUNG – ACHTUNG
Redaktionsschluss für die nächste Ausgabe bzw.

Annahmeschluss für Artikel und Inserate: 10. März 2017

Erscheinungstag der nächsten Ausgabe: 7. April 2017
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Rückblick und Ausblick
Wenn man am Ende eines Jahres zurückblickt, heißt es Bilanz zu ziehen. Ich bin der Meinung, dass 
wir gemeinsam im Jahr 2016 wichtige Projekte verwirklicht haben. 

Gemeinsam mit dem Land Steiermark wurden wesentliche Wegsanierungen vorgenommen.

So wurde der Riegelweg in Speilbrunn saniert. Die Rutschung in Bierbaum beim Setzgrabenweg 
und die Rutschung in Loimeth wurden gemacht. Der Geothermieweg in Bad Blumau mit einer As-
phaltdecke überzogen. Auf der Gemeindestraße von Loimeth nach Jobst wurden Rasengittersteine 
verlegt und das Bankett erneuert. In Kleinsteinbach Richtung Obergfangen wurde der Gehsteig 
verlängert und ebenfalls Rasengittersteine verlegt. Der Gehsteig in Loimeth wurde im heurigen Jahr 
asphaltiert. Gesamt hat die Gemeinde über € 90.000,– investiert.

Als einer der ersten Gemeinden Steiermark weit verwirklicht die Gemeinde Bad Blumau gemeinsam 
mit der Energie Steiermark den Breitbandausbau. Sobald der letzte hochsensible Antennenteil aus 
Israel geliefert wird (hier gibt es leider Verzögerungen), hat der Großteil der Gemeinde die Mög-
lichkeit, WLAN mit 30 Mbit oder 50 Mbit Übertragungsrate zu bestellen. Die Orte Lindegg und Jobst 
sollen 2017 angeschlossen werden. 

Die Brunnenanlage in Bierbaum (Arteser) wurde fertiggesellt. Es folgt nun der Zusammenschluss 
mit der bestehenden Wasserversorgung und die Einbindung in das Netz. Die Kosten des Gesamt-
projektes belaufen sich auf € 142.000,--.

Das Jahr 2017 steht einerseits ganz im Zeichen der 15-Jahre Kurortefeier und dem 20-jährigen Be-
stehen der Therme. Aus diesem Grund wird es viele Feierlichkeiten geben. Der Festakt wird am 
1. Juli 2017 stattfinden. Zu diesem Zeitpunkt soll auch das Projekt „Mitten im Dorf“ abgeschlossen 
sein. Mit der Errichtung einer Photovoltaikanlage auf dem Dach des Bauhofes wurde die Grundlage 
geschaffen, die E-Mobilität weiter voranzutreiben. Hier soll eine E-Tankstelle errichtet werden.

Bedanken möchte ich mich bei Andreas Gutmeier für die 20-jährige hervorragende Leistung des Mä-
hens. Egal ob Straßengraben- oder Ästeschneiden, die Arbeiten wurden zur vollsten Zufriedenheit 
ausgeführt.

Gratulieren möchte ich auf diesem Wege unserer Gemeindebediensteten Melanie Keszei, welche 
am 29. November 2016 die Prüfung zur Standesbeamtin erfolgreich abgelegt hat. Damit stehen zwei 
Standesbeamte in der Gemeinde zur Verfügung.

So wünsche ich frohe und besinnliche Weihnachten und für 2017
Gesundheit und viel Erfolg!

Gemeinde
aktuell 

Liebe Bürgerinnen
und Bürger unserer Gemeinde!

Liebe Jugend!

Ihr Bürgermeister

FRANZ HANDLER
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Steiermärkisches
Landes-Sicherheitsgesetz
Referatsleiter: Mag. Dr. Harald HANIK

Tel.: (0316) 877 - 2072
Fax: (0316) 877 - 2123

E-Mail: abteilung3@stmk.gv.at   
Auf der kompetenzmäßigen Grundlage der örtlichen Si-
cherheitspolizei hat der Steiermärkische Landtag am 18. 
Jänner 2005 ein Steiermärkischen Landes-Sicherheitsge-
setz beschlossen. Geregelt sind die Bereiche der Lärmer-
regung, der Anstandsverletzung, der Ehrenkränkung, der 
Bettelei und das Halten von Tieren bzw. von gefährlichen 
Tieren. 

Tierhaltung: 
Gemäß den gesetzlichen Bestimmungen sind die Hal-
terinnen bzw. Halter oder Verwahrerinnen bzw. Verwah-
rer von Tieren verpflichtet, Tiere in einer Weise zu beauf-
sichtigen oder zu verwahren, dass dritte Personen weder 
gefährdet noch unzumutbar belästigt werden. 
Die Halterinnen/Halter oder Verwahrerinnen/Verwahrer 
von Tieren haben diese in einer Weise zu beaufsichtigen 
oder zu verwahren, dass dritte Personen weder gefährdet 
noch unzumutbar belästigt werden. 
Die Halterinnen/Halter oder Verwahrerinnen/Verwahrer 
von Hunden haben dafür zu sorgen, dass öffentlich zu-
gängliche, insbesondere städtische Bereiche, die stark fre-
quentiert werden, wie z. B. Geh- oder Spazierwege, Kin-
derspielplätze, Freizeitanlagen oder Wohnanlagen, nicht 
verunreinigt werden. 
Hunde sind an öffentlich zugänglichen Orten, wie auf 
öffentlichen Straßen oder Plätzen, Gaststätten, Geschäfts-
lokalen und dergleichen, entweder mit einem um den 
Fang geschlossenen Maulkorb zu versehen oder so an der 
Leine zu führen, dass eine jederzeitige Beherrschung des 
Tieres gewährleistet ist. 
In öffentlichen Parkanlagen sind Hunde jedenfalls an der 
Leine zu führen. 
Ausgenommen sind Flächen, die als Hundewiesen ge-
kennzeichnet und eingezäunt sind. 
Der Maulkorb muss so beschaffen sein, dass der Hund 
weder beißen noch den Maulkorb vom Kopf abstreifen 
kann. 
Der Maulkorb oder Leinenzwang gilt nicht für Hunde, die 
zu speziellen Zwecken gehalten werden und die Siche-
rung des Hundes mit Maulkorb oder Leine  der bestim-
mungsgemäßen Verwendung entgegensteht. Zu diesen 
Hunden zählen insbesondere Jagd , Therapie und Hüte-
hunde sowie Diensthunde der Exekutive und des Militärs 
und Rettungshunde. 
Das Halten von gefährlichen Tieren ist darüber hinaus nur 
mit Bewilligung der Gemeinde zulässig, wobei als gefähr-
liche Tiere jene gelten, die aufgrund ihrer arttypischen 
oder individuellen Verhaltensweise die Sicherheit von 
Menschen gefährden können (z.B.: Schlangen, Giftspin-
nen, Raubkatzen oder Bären). Die Bewilligung ist bei der 
Gemeinde zu beantragen. 
Der Gesetzestext ist unter www.ris.bka.gv.at/lr-steier-
mark/ abrufbar. 

Wie schon in den Vorjahren liegt die neue Pflanzenpreislis-
te des steirischen Landesforstgartens in der Gemeinde auf. 
Die Bestellmöglichkeit ist bis mind. Ende Feber/Anfang 
März 2017 in der Gemeinde gegeben.

Viele Lichter strahlen in Straßen, an Fenstern , an 
Balkonen. Lass unser Herz davon berühren, überall 
kannst du Weihnacht spüren. Lass uns freudig über-
mannen, von dem hellen Lichterschein und in seli-
ger Erwartung stellt sich Wonne in uns ein. Gebt den 
Frieden in uns weiter, mach das Herz daher recht 
weit, zur Erleuchtung heller Wunder ob der der fro-
hen Weihnachtszeit!

Viele Gemeindebewohner tragen dazu bei, in dieser 
schon recht hektischen Zeit doch Adventstimmung 
aufkommen zu lassen. All jenen gebührt ein großes 
Dankeschön für die Gestaltung der vielen Krippen, 
Adventkränze und weihnachtliche Dekorationen an 
den Häusern.
Ein herzliches Danke an alle Beteiligten für ihre Be-
mühungen!

Bgm. Franz Handler

Danke

Fördermöglichkeiten für Energieeinsparungen
Durch eine Gesetzesänderung des Energieeffiziezgesetzes gibt es eine 
zusätzliche Möglichkeit eine Förderung beim Energieförderservice zu 
beantragen.
Folgende Maßnahmen sind förderbar:
NEUBAU: Wärmepumpe, Photovoltaik, Umwälzpumpe, Solaranlage, 
Fernwärmeanschluss, LED
SANIERUNG: Wärmepumpe, Photovoltaik, Gaskessel/tausch, Um-
wälzpumpe, Gaskombitherme, Biomasse, Solaranlage, Ölkessel/
tausch, Fernwärmeanschluss, LED, Boilertausch
Um einen Anspruch auf diese Förderung zu erhalten, wird als Nachweis 
der durchgeführten Maßnahme die Rechnung benötigt.
Maßnahmen die bereits vom Bund gefördert wurden, sind von der För-
derung ausgeschlossen.
Heimwerkerbonus etc. sind generell trotzdem förderbar.
Die Fördereinreichung für das Jahr 2016 ist bis 31.12.2016 mög-
lich. Maßnahmen die bereits ab 01.01.2016 in Betrieb genommen 
oder eingebaut wurden, können auch rückwirkend bis 31.12.2016 
eingereicht werden.
Fördermöglichkeiten laufend bis zum Jahr 2030. Jeweils von 01.01. 
eines Kalenderjahres bis 31.12. eines Kalenderjahres.
Bei weiteren Fragen wenden Sie sich bitte an einem Mitarbeiter vom 
Energieförderservice unter 07744/2040204 oder besuchen Sie folgende 
Homepage www.energie-foerderservice.at
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OSTSTEIERMARK –
WIR ZÄHLEN ZU DEN BESTEN!
Unsere Oststeiermark zählt zwischenzeitlich zu einer der 
dynamischsten Regionen in der Steiermark. Kennzahlen der 
Regionalentwicklung untermauern dies sehr anschaulich 
und zeigen aber auch sehr gut auf, in welchen Bereichen 
die Regionalentwicklung Oststeiermark einwirken kann. 
Wir brauchen nichts „schönreden“ und wir brauchen uns 
auch nicht hinter „Marketingfloskeln“ verstecken – die 
Zahlen, Fakten und Daten sprechen eine klare Sprache! 

Wir sind LEBENSREGION, WIRTSCHAFTSREGION und 
TOURISMUSREGION und wir zählen zu den Besten in 
der Steiermark!

Auch wenn sich unsere Arbeit auf die Oststeiermark kon-
zentriert, so haben wir doch die gesamte Steiermark im 
Blick. Wir kooperieren mit allen steirischen Regionen und 
wir unterstützen aktiv die Strategien des Landes Steier-
mark zum Nutzen unserer Oststeiermark. Wir haben den 
Vergleich aller sieben Regionen gemacht, damit regionale 
Tendenzen im Vergleich sichtbar und somit auch besser 
einschätzbar werden! 

Lebensregion Oststeiermark...
Die Oststeiermark ist mit 179.066 Einwohner/innen nach 
dem Steirischen Zentralraum die zweitgrößte Region der 
Steiermark,  als Wohnstandort weist sie seit Jahrzehnten 
eine positive Entwicklung der Wohnbevölkerung auf - mit 
19,59% hat die Oststeiermark sogar den höchsten Anteil 
bei der Wohnbevölkerung bis zum vollendenden 19. Le-
bensjahr. 

Wirtschaftsregion Oststeiermark…
Der Wirtschaftsstandort Oststeiermark weist eine immen-
se Dynamik auf. Mit 933 Unternehmensgründungen im 
Jahre 2015 liegt die Oststeiermark hinter dem Steirischen 
Zentralraum an zweiter Stelle. Ein Investitionsvolumen der 
heimischen Wirtschaft von über 300 Millionen Euro alleine 
in den vergangenen 4 Jahren ist ein Zeichen einer aktiven 
Standortentwicklung Oststeiermark. 

Mit 45.343 Arbeitsplätzen und 3.962 Arbeitgeberbetrie-
ben, sowie 2.636 Lehrlingen und 755 Lehrbetrieben (in 
allen Kategorien Tendenz steigend) liegt die Oststeiermark 
an zweiter Stelle, wiederum hinter dem Steirischen Zent-
ralraum. 

Tourismusregion Oststeiermark…
Tourismus Oststeiermark: ein Ganzjahresangebot und 
Ganz jahresprogramm. Thermen, Schifahren, Wandern, 
Kulinarik und ein äußerst attraktives Ausflugsangebot 
tragen dazu bei, dass der Tourismus Oststeiermark eine 
jahrzehntelange Erfolgsgeschichte darstellt. In der Osts-
teiermark verbringen jährlich 1.825.964 Menschen ihren 
Urlaub. Auch dabei liegen wir hinter dem Bezirk Liezen an 
zweiter Stelle
LAbg. Hubert Lang: „Ich bin stolz auf unsere Oststeier-
mark, wir gehören zu den Besten und wir haben noch 
viel Luft nach oben“! 

In kaum einer steirischen Region spielen die Themenfel-
der – Wirtschaft/Industrie, Tourismus/Freizeit und Leben/
Wohnen – in so perfekter Form wie in der Oststeiermark 
zusammen. Und genau diese Aspekte machen eine moder-
ne Region aus. 

Wir arbeiten für unsere Oststeiermark

Bezirkshauptmannschaft Hartberg-Fürstenfeld

Hundekundekurs am 17. 2. 2017
Termin: 17.02. 2017
Zeit: 14.00 – 18.20 Uhr (20 Minuten Pause)
Ort: Saal der Bezirkshauptmannschaft Hartberg, 
Rochusplatz 2, 8230 Hartberg
Wie seit 30.01.2013 bekannt ist, müssen ausschließlich 
jene Hundebesitzer die Teilnahme am Hundekundekurs 
nachweisen, die erst nach dem Inkrafttreten der Verord-
nung (01.01.2013) einen Hund neu angeschafft haben 
und nicht innerhalb der letzten fünf Jahre (zurückgerech-
net von der Anmeldung bei der Gemeinde) zu irgendei-
nem Zeitpunkt nachweislich einen Hund gehalten haben.

Die Anmeldung für diesen Kurs kann per Mail, telefo-
nisch oder auch persönlich direkt im Veterinärreferat der 
Bezirkshauptmannschaft Hartberg-Fürstenfeld erfolgen.

Der Kursbeitrag in der Höhe von € 40,– kann unmittelbar 
vor Beginn des Kurses in der Bürgerservicestelle einbe-
zahlt werden

hermann.hold@stmk.gv.at  –  bhhf@stmk.gv.at
03332/606-261 oder -262, Herr Hold, Frau Gigler, Frau 
Pusterhofer (Sekretärin), Sekretariat Zimmer 127 (1. 
Stock, neuer Trakt).
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Die willkürliche Aufstellung dieser Plakatständer ist im 
ganzen Bezirk Hartberg-Fürstenfeld ein Problem, wird aber 
in letzter Zeit vor allem durch Mithilfe der Berg- und Natur-
wacht etwas eingeschränkt bzw. in manchen Ortschaften 
gibt es dieses Problem nicht mehr!

Natürlich kann die Behörde nur tätig werden, wenn wir 
davon in Kenntnis gesetzt werden! 
Die gesetzliche Grundlage ist im § 4 Stmk. Naturschutzge-
setz 1976 idgF LGBl. Nr. 55/2014, geregelt:

§ 4 Ankündigungen
(1) Ankündigungen (Werbeeinrichtungen, Bezeichnun-
gen, Hinweise und nichtamtliche Bekanntmachungen) 
dürfen außerhalb geschlossener Ortschaften nur mit Be-
willigung der Bezirksverwaltungsbehörde vorgenommen 
werden. Die Zustimmung des Grundeigentümers (Verfü-
gungsberechtigten) ist nachzuweisen.

(2) Eine Bewilligung ist nicht erforderlich für 1. Ankündi-
gungen, die
a) in ihrer Ausführungsart durch Gesetz oder Verordnung 
festgelegt oder b)zur Bezeichnung von Geschäfts- oder Be-
triebsstätten gesetzlich vorgeschrieben sind,

2. Hinweise ohne Werbezusätze, die zur Auffindung nahe 
gelegener Geschäfts- oder Betriebsstätten oder von Natur-
schönheiten und Kulturstätten dienen,

3. Ankündigungen, die von Wählergruppen, die sich an 
der Werbung für die Wahl zum Europaparlament, zu ei-
nem allgemeinen Vertretungskörper, zu den satzungsge-
benden Organen einer gesetzlich berufenen Vertretung, 
zum Bundespräsidenten oder für Volksabstimmungen, 
Volksbegehren und Volksbefragungen auf Grund landes- 
oder bundesgesetzlicher Vorschriften beteiligen, außer-
halb von Schutzgebieten aufgestellt oder errichtet werden, 
innerhalb von sechs Wochen vor der Wahl, der Volksab-
stimmung, der Volksbefragung oder des Volksbegehrens 
bis spätestens zwei Wochen danach sowie

4. Ankündigungen auf der Rückseite von Verkehrszeichen 
oder anderen Einrichtungen zur Verhinderung von Falsch-
fahrten im Zuge von Autobahnabfahrten.

(3) Ankündigungen nach den Bestimmungen des Abs. 2 
Z 1 lit. b und Z 2, 3 und 4 sind in Größe, Form und Farbe 
so auszuführen, dass sie zu keiner Verunstaltung des Land-
schaftsbildes führen.

(4) Die Bewilligung ist zu erteilen, wenn eine standortbe-

zogene Notwendigkeit nachgewiesen wird und die Ankün-
digung durch Art, Wirkung, Größe, Form und Farbe das 
Landschaftsbild nicht verunstaltet. Je nach dem Zweck der 
Ankündigung kann die Bewilligung befristet werden. Für 
die Erteilung der Bewilligung ist die Bezirksverwaltungsbe-
hörde zuständig. 

(5) Ankündigungen sind bei sonstigem Entzug der Bewilli-
gung von deren Inhaber instand zu halten. Bei Entzug der 
Bewilligung gilt § 21 Abs.4 mit der Ergänzung, daß dann, 
wenn der Inhaber der Bewilligung nicht mehr herangezo-
gen werden kann, der Grundeigentümer (Verfügungsbe-
rechtigte) hiezu verpflichtet ist.

(6) Nichtbewilligte Ankündigungen, die das Landschafts-
bild gröblich verunstalten, sind durch die Bezirksverwal-
tungsbehörde unverzüglich zu entfernen. Die Behörde hat 
den Eigentümer (Verfügungsberechtigten) aufzufordern, 
den entfernten Gegenstand zu übernehmen.

(7) Nicht bewilligte Ankündigungen und Ankündigungen 
gemäß Abs. 2 Z 3., die nicht nach Ablauf der hiefür vorge-
sehenen Frist entfernt werden, sind binnen zwei Wochen 
nach Aufforderung durch die Bezirksverwaltungsbehörde 
von demjenigen zu entfernen, der sie veranlasst hat oder, 
wenn dieser nicht mehr herangezogen werden kann, vom 
Grundeigentümer (Verfügungsberechtigten), wenn dieser 
dazu sein Einverständnis erteilt hat. Können beide nicht 
herangezogen werden, hat die Bezirksverwaltungsbehör-
de die Entfernung durchzuführen.

(8) Die Kosten der Entfernung und Aufbewahrung eines 
Gegenstandes sind vom Eigentümer (Verfügungsberech-
tigten) der Behörde zu ersetzen. Die Nichtübernahme von 
entfernten Gegenständen binnen einem Monat nach Auf-
forderung gilt als Verzicht zugunsten des Landes. Für Schä-
den, die am Gegenstand durch die Entfernung unvermeid-
bar eintreten, besteht kein Anspruch auf Entschädigung.

(9) Das Anbringen von Ankündigungen an Bildstöcken, 
Marterln und Wegkreuzen ist unzulässig; ebenso das An-
bringen von Werbeankündigungen an Bäumen.
Anm.: in der Fassung LGBl. Nr. 56/2004, LGBl. Nr. 87/2013

Die Gemeinde hat im Gemeindegebiet 10 Plakatstän-
der aufgestellt. Die Plakate können im Gemeindeamt 
abgegeben werden und gegen einen kleinen Unkosten-
beitrag werden diese rechtzeitig vor der Veranstaltung 
angebracht.

Plakatieren diverser Veranstaltungen
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 Seinerzeit

Auszeichnung
für Barbara Stuphann-Jeitler
Im Rahmen der Allerheiligenstriezel- und Früchtebrot-
prämierung der Landwirtschaftskammer Steiermark 
wurde das Kletzenbrot von Barbara Stuphann-Jeitler 
durch eine Expertenjury ausgezeichnet und prämiert. 
Seitens dieser Jury wurde die Kunst des Backens und 
Flechtens mit ausschließlich natürlichen Zutaten sowie 
die besten individuellen Hausrezepte nach 80 Kriterien 
überprüft und beurteilt. Barbara Stuphann-Jeitler hat da-
bei in der Kategorie Früchtebrot mit ihrem Kletzenbrot 
eine Auszeichnung in Gold erhalten.

Pfarrfkirche Bad Blumau
Im Jahre 1906 wurde unter Pfarrer Karl Hoffer die heuti-
ge Kuppelform am Kirchturm errichtet. Am 15. August 
1906 wurde das goldene Turmkreuz unter dem damaligen 
Dechant Dir. Franz Schellauf geweiht.

Im Frühjahr 1945  - im 2. Weltkrieg -  wurde der Kirchturm 
sowie die Südseite der Kirche durch russische Granaten 
stark beschädigt. Der Zwiebelturm wurde 1950 neu errich-
tet.

Alljährlich nisten am Schornstein der Familie Geishofer, in 
Nachbarschaft der Kirche, ein Storchenpaar mit ihren Jun-
gen. Der Aufenthalt der Weißstörche dauert vom Frühjahr 
bis Ende des Sommers in Bad Blumau. Weißstörche gelten 
von jeher als Glücksbringer.

Rezept: „Feiner Kuchen“
(ein Genuß zum Kaffee in der Weihnachtszeit):
Zutaten: 15 dag Butter, 4 Dotter, 20 dag Staubzucker, 10 
dag geriebene Nüsse, 35 dag glattes Mehl, 1 Pack. Back-
pulver, 2 dag feine Brösel, 1 Pack. Vaniliezucker, 3 Esslöf-
fel Honig, 3 Esslöffel Rum, 3/8 l Milch

Alle Zutaten zu einem Rührteig verarbeiten.

4 Eiklar, 5 dag feinen Kristallzucker und 1 Prise Salz zu 
Schnee aufschlagen und untermengen. In einer Gugel-
hupfform bei 180 Grad ca. 60 Minuten backen.

„20 Jahre Durchstich
am Safenbach, November 1996“
Feierliche Eröffnung der Safenbachverlegung im Bereich des 
Thermenareals.

Die letzten Meter wurden im Beisein von Bürgermeister 
Josef Hauptmann, DI Bruno Saurer, OBR DI Werner Pav, 
sowie weitere Vertreter der Baubezirksleitung Hartberg 
verlegt. Das Bachufer wurde hier naturnah ausgebaut, in 
einem kurzen Teilabschnitt wurde der Safenbach verlegt. 
Die Arbeiten wurden von fachkundigen Arbeitern des Bau-
bezirkes Hartberg durchgeführt.

Kammeramtsdirektor Werner Brugner,
Barbara Stuphann-Jeitler, Landesbäuerin Auguste Maier
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Klassentreffen

Die ehemaligen Klassenkameraden der 1. Klasse VS Blu-
mau Jahrgang 1946

Nach langer Zeit 
organisierten wir 
am 18.6.2016 un-
ser erstes Klassen-
treffen der 1. Klas-
se Volksschule 
des Jahresganges 
1946. Von den 30 
Schülern sind lei-
der vier verstor-
ben, einige hat-
ten eine zu weite 
Anreise und ein 
paar sind krank-
heitsbedingt aus-
gefallen. Die 16 
Rüstigen sind der 
Einladung zu ei-
nem fröhlichen 
Gedankenaustausch in der Therme Bad Blumau gefolgt. 
Ein großes Dankeschön gilt Bürgermeister Franz Handler, 
der unsere Runde besuchte und uns über die Aktivitäten 
der Gemeinde informierte. Nach einem köstlichen Mittag-
essen folgte die Besichtigung der Therme. Ein herzlicher 
Dank auch an die Direktorin Melanie Franke, sowie den 
Mitarbeitern der Therme für die Gastfreundlichkeit und die 
gute Bewirtung. 

Zum Abschluss des Klassentreffens kehrte man beim Bu-
schenschank Thaler in Bad Waltersdorf ein. In gemütlicher 
Runde wurde über vergangene Jahre geredet und durch 
das gemeinsame Schwelgen in Erinnerungen wurde es zu 
einem gelungenen Tag bis in den Abend hinein.

Wassernotversorgung in Bierbaum
Mit vorbildlichem Einsatz hat die Feuerwehrjugend mit 
ihrem Jugendbetreuer, BM Hannes Hanfstingl, einen Brun-
nen im Zuge von Notversorgungen mehrfach mit Wasser 
befüllt. Ein herzliches Dankeschön an alle Beteiligten, wel-
che diese Einsätze als Übung für den Ernstfall nutzten.

Danke an die FF Bierbaum Peter Fritz

 

Wir gratulieren
Fr. Sonja Fritz zum 1. Platz

vom 1. Steirischen Generations-Harmonika- 
Wettbewerb.
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„Treffen Hammerschmid“
Endlich war es so weit. Nach Terminschwierigkeiten (Okt. 
15-Sept.16) hatten wir einen Termin bei der Unterrichtsmi-
nisterin Sonja Hammerschmid.

Mein Projekt wurde auf die Webseite des Unterrichtsmi-
nisteriums gestellt und kann von den Schulen mittels eines 
Links (http://www.umweltbildung.at/cgi-bin/cms/praxis-
db/suche.pl?aktion=uvs&typ=Umsetzungsvorschlaege&-
basisid=511) für Projekttage abgerufen werden. Für mich 
ein kleiner Erfolg!

Plastik und wir“
Auf Einladung der Gemeinde  hielt Martin KOHLMAIER ei-
nen sehr interessanten Vortrag mit dem Titel: Plastik und 
Wir.

Viele wissen es gar nicht, daß in Dosen, Kaffeebechern, 
Zahnpasta, Duschgels, Kassazettel (BPA) enthalten ist. So 
kommen wir täglich mit Kunststoffen und Mikroplastik in 
Berührung, leider nicht ohne Folgen.

Bei jeder Wäsche lösen sich aus unserer Kleidung hundert-
tausend winzige Fasern ( Mikroplastik ).

Das Wasser gelangt ungefiltert wieder in unser Wassersys-
tem (KANN NICHT GEFILTERT WERDEN).

Unser Immunsystem wird geschwächt, Mikroplastik geht 
in unser Blut und lagert sich in den Organen ab. Viele 
Krankheiten sind jetzt schon darauf zurück zu führen. Vie-
le Tiere müssen auch qualvoll sterben, nachdem sie Plastik-
teilchen mit Nahrung verwechseln.

Verweigern von Plastik, kaufen von Baumwollkleidung 
und Alternativen zu Plastik können was ändern! Jeder kann 
was tun.

SONNWENDFEUER &
BROTSCHAUBACKEN

MI 21.12.2016/17-22 Uhr
„Altes Wissen neu erleben“ in der KEIKI-FARM

Am 21. Dezember feiern wir die längste Nacht des Jahres 
und den Beginn der Rauhnächte. Wir entfachen ein Win-
tersonnwendfeuer in der Keiki-Farm und benennen einen 
Feuerwächter.

Der Brotbackofen wird eingeheizt, denn die liebe Helene 
kommt zu uns und wird uns verzaubern mit ihren Brot-
backkünsten! Wer rechtzeitig bei uns ist, kann mithelfen 
beim Weckerl flechten und formen.

Über den Flammen hängt der große Kessel, gefüllt mit le-
ckerem Gemüse, saftiger Sauce und duftenden Kräutern, 
im Kreis gerührt mit dem großen Zauberlöffel!

Am Abend entzünden wir dann die Lichterspirale die uns 
neue und magische Wege öffnen kann und ein altes Sym-
bol der Sonnenwende darstellt. Das Symbol von Werden 
und Vergehen.

Sonnwendfeuer~Brotschaubacken~Kessel-
Eintopf~Lichterspirale~Punsch

Speis und Trank sind aus rein pflanzlichen Zutaten für 
dich gemacht!

Programm

16:45 Uhr – öffnen wir unsere Tore für dich

17:00 Uhr – entfachen wir mit dir das Sonnwendfeuer

17:30 Uhr – formt Helene mit dir die Weckerl
                    (anschließend wird Brot gebacken)
19:00 Uhr - leuchtet die Lichterspirale für dich

Wir haben für dich
bis 22:00 Uhr geöffnet!

Eintritt: frei / um
Anmeldung wird gebeten

Infos & Anmeldung:
www.keiki-farm.at 

KEIKI-FARM „Altes Wissen neu erleben“
Kerstin Teubl & Wolfgang Seidl
Bierbaum/Gemeinde Bad Blumau
info@keiki-farm.at / www.keiki-farm.at

Futterzapfen und Sonnwendfeuer
für Eltern und Kinder
Sa 17.12.2016 / 

Rauhnächte gemeinsam feiern
Wir haben ein paar der 12 Rauchnächte für euch reser-
viert und möchten sie mit euch gemeinsam verbringen: 
Märchen, Räuchern, Feuerkraft,…
Freie Spende

Infos & Anmeldung: www.keiki-farm.at
Einige Gäste mit dem Gemeinderat und Herrn Kohlmaier

Veranstaltungen in der KEIKI-FARM
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Erntedank
Anfang Oktober war es wieder mal an der Zeit „DANKE“ 
zu sagen. Für alles was Gott während des ganzen Jahres 
wachsen und gedeihen ließ und von uns nun geerntet wer-
den konnte. 

Auch im Kindergarten wurde darüber gesprochen, wie 
gut wir es in unserem Land Österreich haben und welche 
Obst, Gemüse- und Getreidesorten bei uns gut wachsen 
können.

Apfelprojekttag
mit „Mini, dem Apfel“
Einen besonderen Gast durften wir am 12. Ok-
tober bei uns im Kindergarten begrüßen: „Mini, 
der Apfel“ besuchte uns mit seinen Freunden. 
Dieser Vormittag, der ganz unter dem Motto 
„Alles über den Apfel“ stand, war für die Kinder 
sehr lehrreich und machte zugleich auch viel 
Spaß. Die Kinder konnten dabei einen selbst-
gemachten- wirklich leckeren- Apfelaufstrich 
kennenlernen und verkosten, es wurde Apfel-
saft mit einer richtigen Presse selbst gepresst, 
ein Apfeltanz wurde getanzt und vieles mehr. 
Als besonderen Höhepunkt gab es ein „Ap-
fel-Kasperltheater“, bei dem die Kinder ganz 
nebenbei erfuhren, wie gesund so ein Apfel ist. 
Zum Abschluss dieses spannenden Vormittags 
bekam jedes Kind sogar ein „Apfelsackerl“, ge-
füllt mit frischen steirischen Äpfeln und inter-
essanten Informationen, von „Mini, dem Apfel“ 
persönlich überreicht!

Deshalb war es eine große Freude zum Erntedankfest in 
der Pfarrkirche Bad Blumau so viele Kinder begrüßen zu 
dürfen, die dann mit ihren selbstgebastelten Umhänge-Me-
daillen in der Kirche das Lied „Erntedank ist heute“ zu Eh-
ren Gottes lautstark mitgesungen haben.
Als Zeichen der Dankbarkeit sind wir heuer sogar mit zwei 
Körben in die Kirche eingezogen.
Einen großen Erntedankkorb der von uns Erwachsenen 
getragen wurde und ein kleiner Korb, der von Julian und 
Noemi selbst in die Kirche getragen wurde!!
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Wenn die erste Kerze brennt…
…dürfen wir es nicht versäumen, einen Adventkranz für 
den Kindergarten zu binden.

Conny band gemeinsam mit einigen fleißigen Kinderhän-
den einen ADVENTKRANZ!

Ein großes DANKE an Philipps Papa „Franz Gutmeier“ für 
die Tannenzweige.

Nach dem religionspädagogischen Ansatz von Franz Kett 
vermitteln wir den Kindern, anhand von Liedern & Sprü-
chen die Bedeutung des Advents. Natürlich dürfen da auch 
leckere Kekse nicht fehlen- die Kinder halfen eifrig beim 
Backen.

Wir wünschen allen Kindern, Mamas, Papas, Omas, 
Opas,… eine schöne besinnliche, stressfreie Adventzeit!!

Projekt Bewegungsbaustelle
Im November durften die Kindergartenkinder für 3 Wo-
chen das Projekt Bewegungsbaustelle erleben.

Unter Verwendung von einfachen Bauelementen wie 
Bretter, Röhre, Kisten, Kübel, Decken, Pölster, Bälle usw. 
konnten die Kinder ihre Spiel- und Bewegungsanlässe 
selbst gestalten.

Diese angebotenen Materialien bieten im Gegensatz zu fix 
montierten Geräten einen hohen Aufforderungscharakter, 
weil sie veränderbar sind und vielseitige, phantasievolle 
Bewegungs- und Spielvarianten zulassen.



12 AUS DEM KINDERGARTEN

       mit Laternen durch den Ort…
Am 11.November 2016 feierten wir wieder unser traditio-
nelles Laternenfest zu Ehren des Heiligen Martin vor dem 
Rüsthaus in Lindegg.

Heuer haben wir uns für „Trommellaternen mit Noten“ 
entschieden. Nachdem die Kinder vormittags schon gute 
Vorarbeit geleistet hatten und den Außenteil  bereits gestal-
teten- durften die Eltern an einem Bastelabend die Laternen 
wieder fertigstellen. Ein großes Danke noch mal an alle Ma-
mas & Papas, die sich die Zeit genommen haben, um für ihr 
Kind die Laterne fertig zu stellen.

Am nächsten Morgen strahlten alle Kinderaugen, als die 
fertigen Laternen bewundert werden konnten.

Mamas, Papas, Omas, Opas, Geschwister auch viele andere 
Interessierte waren unserer Einladung gefolgt, sind gekom-
men und warteten schon gespannt auf das Leuchten der 
Laternen und auf das Erklingen der Kinderstimmen. Unsere 
„Großen“ tanzten mit bunten Lichtern in unserer erleuch-
teten Mitte.
Im Anschluss zogen wir mit unseren bunten Laternen eine 
Runde, abgesichert durch die Feuerwehr Lindegg ums 
Rüst haus.
Anschließend ließen wir den Abend bei Glühwein, Tee 
und Mehlspeise ausklingen.

         Marktgemeinde Gnas 
       Südoststeirische Ausbildungsstätte für 8342 Gnas 46 
     Gesundheits- und Sozialberufe  Tel.: 03151/2260 

         Fax: 03151/2260-10 
         E-Mail: gde@gnas.gv.at 

         www.gnas.gv.at  

Ausbildung zum/zur

Fach-Sozialbetreuer/in
BB-Behindertenbegleitung

Fach-Sozialbetreuer/innen mit der Spezialisierung BB üben ihre Tätig-
keit in den zentralen Lebensfeldern von behinderten Menschen, wie 
Wohnen, Arbeit/Beschäftigung, Freizeit und Bildung, aus.
Sie arbeiten professionell mit Experten/innen aus den Bereichen The-
rapie, Gesundheits- und Krankenpflege, Medizin, Recht, interdisziplinär 
zusammen.
Kursdauer: 15. März 2017 – 09. April 2017
                     2400 Stunden = 1200 Std. UE Theorie, 1200 Std. Praktikum
Unterrichtseinheiten: 20 UE pro Woche
Kosten: € 4.990,00 (Teilzahlung u. Förderung möglich)
Unterrichtstage: Mittwoch u. Samstag
Kursort: Gemeindeamt Gnas/Baumgarten
Information: 0664/501 57 44 – DDr. Amtmann Ilse, Ausbildungsleiterin 
Anmeldung: Marktgemeinde Gnas,
                   8342 Gnas 46, Tel.: 03151/2260-13 – Maitz Helga

Auf diesem Weg möchten wir uns gerne bei der Feuer-
wehr Lindegg bedanken, die uns jedes Jahr gestatten, dass 
wir unser Laternenfest beim Rüsthaus veranstalten dürfen. 
DANKE 

Wohnung
zu vermieten!

72 m2

in Lindegg - Nr. 42
8283 Bad Blumau (Felberhof)

ruhige Lage

Wohnung im Grünen, mit großer Gartenfläche,
ebenerdig und mit Terrasse;

Miete:  € 380,- + € 190,- BK u. Hzg.+Küche

ab sofort beziehbar
Wohnung ist wohnbeihilfenfähig

Für weitere Informationen oder für eine Besichtigung 
stehen wir Ihnen sehr gerne zur Verfügung.

Tel.-Nr.: 0664/3864180



13AUS DER VOLKSSCHULE

„Fantastische Geschichten“ –
 Kreativität mit allen Sinnen
Gemeinsam mit Styria Vitalis versuchen wir in diesem 
Schuljahr mit dem Modul „Geschichten, die bewegen“ die 
Kreativität als Grundelement kindlicher Entwicklung zu 
fördern und zu unterstützen. Es geht darum, unseren Schü-
lerInnen einen spielerischen, kreativen Zugang zum Lesen, 
Schreiben und Vortragen zu schaffen. Hierbei werden vor 
allem Methoden der Theaterpädagogik und des kreativen 
Schreibens angewandt. Im Fokus steht das Erleben, Wie-
dergeben und Erfi nden von Geschichten und Gedichten, 
welche die Kinder körperlich, sprachlich und mit all ihren 
Sinnen ausdrücken. Bei einer Abschlusspräsentation konn-
ten die SchülerInnen ihre hervorragenden schauspieleri-
schen und kreativen Fähigkeiten mit viel Engagement und 
Freude zum Ausdruck bringen.

Martina Csecsinovits

Besuch der Ausstellung
„Klangtunnel“ in Birkfeld
Gleich in der ersten Schulwoche haben wir uns auf eine 
Reise in die Welt des Hörens gemacht. Musik, Lärm und 

andere Geräusche in unserer Umwelt beeinfl ussen unser 
Wohlbefi nden sehr. In dieser Ausstellung im Schloss Bir-
kenstein konnten die Kinder an verschiedenen Stationen 
auch experimentell erforschen, wie einer unserer wich-
tigsten Sinne, der Gehörsinn, funktioniert und wodurch er  
beeinträchtigt werden kann. Wie fühlt es sich an, wenn 
man schlecht oder gar nichts hört? Wie hohe oder tiefe 
Töne können wir hören? Besonders spannend war auch 
ein kurzer Film über zwei Kinder, die einen Rundgang in 
einem Ohr machen. Wie sieht es hier aus? Kann man auf 
einem Trommelfell trommeln? Was sind Hammer, Amboss 
und Steigbügel? 
Die Kinder waren begeistert, und wenn man weiß, wie es 
funktioniert, fällt das einander Zuhören vielleicht wieder 
etwas leichter… Adele Wutte

VARMINTEX 
DI Markus Nehammer 

Schädlingsbekämpfung 

 

Fehringer Straße 45, 8280 Fürstenfeld 
Tel: 03382 52 194  Fax: 03382 52 194 – 24 

Mail: office@varmintex.com 
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Monatsshow im November
In der Monatsshow Mitte November zeigte jede Klasse mit 
viel Begeisterung ihr kreatives und  musisches Können. 
Diese  halbe Stunde ist eine vergnügte Bereicherung für 
alle Lehrerinnen und SchülerInnen.

Bläserklasse
Seit dem heurigen Schuljahr 
gibt es an unserer Volksschu-
le erstmalig eine Bläserklasse, 
welche ein Kooperationspro-
jekt mit der Musikschule ist. 
Die angemeldeten 10 Schü-
lerInnen aus der 2. bzw. 
3.Klasse musizieren mit ei-
nem ausgewählten Blasinst-
rument – Waldhorn, Trom-
pete, Tenorhorn, Posaune 
und Tuba -  ausschließlich im 
Gruppenverband. An Hand dieser Instrumente bekommen 
diese Kinder außerdem eine umfassende musikalische 
Grundausbildung vermittelt. Den SchülerInnen bereiten 
die 2mal wöchentlich stattfindenden Einheiten große Freu-
de und Spaß an der Musik.

„Musik ist ein wichtiger Teil unseres Lebens, und 
noch schöner und wertvoller ist es, wenn man selbst 
musizieren darf und kann!“

Stock schießen
Seit Dezember wird an unserer Schule die Sportart Stock 
schießen angeboten. Herr Johann Spörk aus Fürstenfeld 
konnte bei seinen Schnuppereinheiten für jede Klasse,  21 
Kinder für diesen Sport begeistern. Jeden Donnerstag dür-
fen wir die Asphaltanlage neben dem Tennisplatz benüt-
zen. Herzlichen Dank!

Weitere angebotene Sportarten am Nachmittag sind Po-
lysportive Sportarten am Montag, Tennis am Dienstag und 

Mittwoch und Tanzen am Freitag. Viele Kinder nützen das 
Sportangebot im eigenen Ort und haben Spaß an der Be-
wegung.

Schuleinschreibung
am 31.Jänner 2017 um 7.45 Uhr
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Grazfahrt der 4.Klasse
Begeistert von der Entdeckungsfahrt in unsere Landes-
hauptstadt Graz schrieben die SchülerInnen der 4.Klasse 
ein Gedicht in Form eines Rondells.

GRAZ RONDELL                                   
Graz ist eine schöne Stadt
Weil sie einen Uhrturm als Wahrzeichen hat,
mit einem goldenen Ziffernblatt.
Graz ist eine schöne Stadt
Das Glockenspiel mit seinen Melodien ertönte elegant,
und für alle tanzte das Trachtenpärchen ganz galant.
Graz ist eine schöne Stadt
Schloss Eggenberg ist wunderschön und groß,
die Bildergeschichten begeisterten uns wahrlich rigoros.
Graz ist eine schöne Stadt

Bäuerinnen in der Schule
Unter dem Motto „Unser Essen – Gut zu wissen, wo’s her-
kommt“  fand in der 1. Klasse der Aktionstag  „Bäuerinnen 
in der Schule“ statt.
Veronika Hauptmann gab den Kindern einen wertvollen 
und spannenden Einblick in den eigentlichen Wert von 
Lebensmitteln aus heimischer Landwirtschaft.  Auf spie-
lerische Art wurde das Interesse für regionale Lebensmittel 
geweckt. Bei der gemeinsam zubereiteten Jause konnten 
wir erleben, dass gesunde Ernährung mit Produkten aus 
der Region besonders gut schmeckt!

Dipl. Päd. Karin Rumpler
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Wir wünschen ein
friedliches Weihnachtsfest

und ein gesundes,
erfolgreiches Jahr 2017

Vielen Dank für Ihr
entgegengebrachtes Vertrauen!
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N A C H M I T TA G S B E T R E U U N G

Kleine Bäckermeister
in der Nachmittagsbetreuung!
Mit viel Spaß und Genauigkeit bereiteten die kleinen Bä-
ckermeister für den Elternabend kleine Köstlichkeiten. Zu-
erst wurde gerührt und geknetet. Anschließend gewissen-

Der Nikolaus kommt
in die
Nachmittagsbetreuung!
Am Freitag, den 2. Dezember besuchte 
uns der Nikolaus! Aufgeregt warteten 
die Kinder auf Bischof Nikolaus. Er über-
reichte den Kindern ihre selbstgemach-
ten Stiefel mit Süßigkeiten, Mandarinen 
und Nüssen. Ein herzliches Dankeschön 
an den Nikolaus!

haft die verschiedenen Tierchen oder andere Gegenstände 
aus Germteig geformt. 

Auch der köstliche Striezel durfte vor Allerheiligen nicht 
fehlen! Mit leckeren Streußelzucker verziert schmeckte er 
besonders gut und die meisten Kinder konnten es kaum 
erwarten ihn zu verzehren!  
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„Laternfest
Tagesmütter Loimeth“ 

Laternenfest – 
und alle feiern mit!
Der heilige Martin feiert im No-
vember seinen Namenstag. Die Ta-
gesmütter Rosa Neuherz und Bianca 
Perner luden mit ihren Tageskindern 
zum Fest des Heiligen ein.

Die Kinder sangen mit 
Begeisterung das Later-
nenlied und führten das 
Martinsspiel auf. Rund 
um den Teich führte der 
lange Laternenzug – da 
sah man erst, wie viele 
Kinder mit ihren Eltern, 
Geschwistern, Großel-
tern und Freunden ge-
kommen waren. Den 
Umzug mit den selbst ge-
bastelten Laternen führte 
ein kleiner Martin mit ro-
tem Umhang an.

Das Entzünden der gro-

ßen Laterne vor der Hütte war eine gelungene Überra-
schung für die Kinder. 

Beim gemütlichen Ausklang mit süßen und pikanten Le-
ckereien kamen die Erwachsenen ins Gespräch und die 
vielen Kinder hatten noch Spaß mit den selbst gebastelten 
Laternen.

Rosa Neuherz, Bianca Perner, Tagesmütter

TAGESMÜTTER STEIERMARK
Regionalstelle Fürstenfeld, Tel. 03382 / 519 80
www.tagesmuetter.co.at

Thermenschenke Steiner
Lindegg

Ein frohes und besinnliches Weihnachtsfest
sowie Gesundheit, Glück und Erfolg

für das Jahr 2017 wünschen

Wir bedanken uns für Euer Vertrauen,
welches Ihr uns in den letzten Jahren entgegen gebracht habt

und freuen uns, Euch weiterhin als Gäste
begrüßen zu dürfen!
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Adventveranstaltung 2016
Stimmungsvoll in den Advent
mit Adventmarkt
Die schöne Holzkrip-
pe wurde mit einem 
Esel, Ochse und Schaf 
erweitert und durch 
Pfarrer Mathias Traw-
ka würdevoll geseg-
net. Der Kindergarten 
brachte mit dem Lied 
„Licht ins Dunkle“ 
viele Gesichter zum 
Leuchten. Die Volks-
schule unter der Leitung von Dir. Erhart hat mit einem 
Gedicht und Lied zum Advent zur besinnlichen Stimmung 
beigetragen. Untermalt wurde die Feier von der Musik-
schule Ilz/Bad Blumau mit gefühlvollen Stücken begleitet 
mit zarten Hackbrettklängen. Die Vorsitzende des Touris-
musverband Bad Blumau, Maria Perl moderierte und be-
dankte sich besonders beim Schnitzer, Bernhard Perner für 
die gelungenen Werke. Im Anschluss kam der Nikolaus mit 
der Kutsche von der Pferdezucht Nowak! Dazu möchten 
wir uns auch bei der Landjugend Bad Blumau und bei An-
tonia Nowak bedanken.

Weiters galt der besondere Dank der Vorsitzenden den 
Ausstellern: 
Für das leibliche Wohl sorgten Cafe Bar Shake, Cafe Idylle, 
M3-Tankstelle, Reitclub Thermenland, Pferdezucht Nowak 
mit warmen Getränken und mit Kulinarik vom Raclet-
te-Brot bis zu Kartoffellocken. 
Für interessierte und bewundernde Blicke sorgten die 
Kunsthandwerkaussteller: Petra Haushofer, Andrea Mild,  
Irmgard Hörting, Nadja Himler, Martina Neumann und 
Sonja Groß. Für die gute Zusammenarbeit beim Aufbau be-
dankte Perl sich bei der Gemeinde und dem Rogner Bad 
Blumau. 

4. Bad Blumauer
Schmankerlwanderung
Die ca. 10 km lange Wanderung durch die schöne Ther-
mengemeinde Bad Blumau führte die beinahe 200 Wan-
derer zu acht kulinarischen Stationen. Diese waren: Cafe 
Idylle, Rogner Bad Blumau, Der Dorfwirt, Dorfmuseum 
„Heilwurz & Zauberkraut“, Cafe/Bar Shake, Nah & Frisch 
Handler, USC Rogner Bad Blumau und Buschenschank 
Kober. Der Tourismusverband Bad Blumau veranstaltete 
diese Wanderung und sorgte unterwegs für musikalische 
Untermalung. Die Obfrau Maria Perl freute sich, dass sovie-
le Einheimische und Gäste diesen Tag nutzten um Musik, 
schöne Landschaft und regionale Produkte zu genießen. 
Bei ausgelassener Stimmung wurden beim Ziel „Cafe Idyl-
le“ viele schöne Preise an die Teilnehmer verlost. Anschlie-
ßend klang der Abend gemütlich aus. Der Termin für das 
nächste Jahr ist der 14.10.2017!

Ein Wellenschlag zum Jubiläum.
20 Jahre Rogner Bad Blumau

15 Jahre Kurort

ALLES WASSER
Tourismusverband Bad Blumau

Hauptstraße 113, 8283 Bad Blumau
T: +43(0)3383/2377

info@bad-blumau.com
www.bad-blumau.com
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Das Hauptwerbemittel die

„Gästeinformation 2017“
liegt bereits druckfrisch zur Abholung
im Tourismusbüro für Gäste,
Vermieter und Interessierte auf und
wird auch auf Messen und durch
Anfragen verteilt.

Der Bad Blumauer Wertgutschein –
 das ideale Weihnachtsgeschenk!

Die Wertgut-
scheine des Tou-
r ismusver ban-
des Bad Blumau 
sind mit 10,- 
oder 20,- Euro 
erhältlich.

Die gewünschte 
Summe können 
Sie individuell zusammenstellen. Einzulösen sind die 
Gutscheine bei vielen Beherbergungs-, Gastronomiebe-
trieben und in allen Abteilungen der Thermen Rogner 
Bad Blumau.

Beschenken Sie Ihre Freunde und Bekannten zu Weih-
nachten mit Ruhe und Wohlbefi nden.

Öffnungszeiten
Tourismusverband Bad Blumau:
Montag - Freitag: 8.00 - 13.00 Uhr und 14.00 - 17.00 Uhr
Samstag, Feiertag: 9.00 – 13.00 Uhr

24. und 25.12.2016 geschlossen
26. 12. 2016: 9.00 bis 12.00 Uhr
31. 12. 2016: 9.00 bis 13.00 Uhr
Für weitere Informationen stehen wir Ihnen gerne zur 
Verfügung.

Der Tourismusverband Bad Blumau wünscht Ihnen
ein gesegnetes Weihnachtsfest,
Gesundheit und viel Erfolg im Neuen Jahr!
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Betriebsfeuerwehrball
im Rogner Bad Blumau
Die Betriebsfeuerwehr Rogner Bad 
Blumau lädt ein zum: 5. Betriebsfeu-
erwehrball am 21. Jänner 2017 im 
Rogner Bad Blumau 
Einlass: 19.30 Uhr, Beginn: 20.00 Uhr,

Für gute Musik und Unterhaltung am Abend sorgt die 
Band: „Hit die Musi“.

Eine Mitternachts-Showeinlage und zahlreiche kulinari-
sche Spezialitäten erwarten Sie an diesem Abend. 

Eintritt: Freiwillige Spende 

Abendbekleidung oder Tracht.

Verlosung von Hauptgewinnen wie einer Übernachtung 
für zwei Personen inklusive Halbpension im Rogner Bad 
Blumau, VIP Thermenpacket und Tagesthermenkarten. 
Wir freuen uns auf Ihren Besuch.

Um eine Tischreservierung im Voraus wird gebeten:  Josef 
Probst  •  +43 (0) 664 / 80097 4920. Alle Einnahmen zu-
gunsten der Betriebsfeuerwehr  Rogner Bad Blumau.

Kunstvoll gestaltet
sich der Advent zum ARTvent 
Im Rahmen einer Vernissage & Bil-
dergalerie von der Kärntner Künst-
lerin GERÓ Eberwein wurden die 
Bilder am 26. November im Kamin-
zimmer vorgestellt. Die Bildergale-
rie ist von 26.11 bis 26.12.2016 im 
Rogner Bad Blumau frei zugänglich. 
Das ist ARTvent im Rogner Bad Blu-
mau. Die Kärntner Künstlerin GERÓ 
Eberwein besticht in ihren „Bilder-
welten“ durch den intuitiven Einsatz 
von Öl und Acryl, wobei die freudig-intensive Farbgebung 
vieler ihrer Werke durch einfühlsam temperierte Bildkom-
positionen kontrastiert wird. Zentrale Elemente der Arbeit 
von GERÓ Eberwein sind jedoch der Ausdruck von tief 
empfundener Lebensfreude und eine Hommage an das Ge-
schenk des Lebens (der Schöpfung).

Jeden Tag im ARTvent stand ein Kunstwerk auf der gol-
denen Staffelei und öffnete das Fenster mit -40% zum gro-
ßen Weihnachtsfest mit malerischen Angeboten. 

Ein persönlicher Tipp unserer
Thermenleiterin Hermine Schrei:
Der Winter ist da und um die Grippezeit zu überstehen 
hilft unsere vielfältige Bade- Thermal- und Saunalandschaft 
dabei Ihr Immunsystem zu stärken. Zur Vorbeugung einer 
Grippe können Sie in unserer Gartensauna spezielle Auf-
güsse mit Salz oder süßem Honig genießen. Für Sportbe-
geisterte bieten wir eine Monatskarte an. Mit dieser Karte 
können Sie täglich 

2 Stunden in unserem Sportbecken trainieren, zum Preis 
von € 80,- für einen Monat. Auch als Weihnachtsgeschenk 
für Ihre Liebsten ist diese Karte eine besondere Idee. 

Für Spontane und spätentschlossene 
Geschenkeinkäufer
Einen Augenblick inne halten, bevor wieder mit der all-
jährlichen Silvestergala das alte Jahr gebührend verabschie-
det wird. Überraschen Sie Ihre Liebsten mit wertvollen 
Momenten. Liebevoll ausgesucht und stilvoll präsentiert. 
Drucken Sie Ihre Gutscheine einfach und bequem zu Hau-
se aus. Telefonisch unter 03383 / 5100 - 9473 sowie per 
E-Mail an gutscheine.blumau@rogner.com oder im Web-
shop shop.blumau.com – Überraschend vielfältig.

Das gesamte Team
des Rogner Bad Blumau 
wünscht allen
Bewohnern aus Bad Blumau 
ein frohes und besinnliches 
Weihnachtsfest.
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Einladung zum

NEUJAHRSKONZERT
mit dem Ensemble

„Die Bläsersolisten“

Sonntag, 8. Jänner 2017
Beginn: 17.00 Uhr

Rogner Bad Blumau

ab 16.30 Uhr Sektempfang & musikalischer Auftakt
mit den „Bad Blumauer Neujahrsgeigern“

im Innenhof vom Seminarzentrum.

Kulinarischer Ausklang mit Sekt im Anschluss.
Dieser ist im Kartenpreis inkludiert.

Vorverkauf € 10,00 / Abendkasse € 15,00
Kinder & Jugendliche bis zum 15. Lebensjahr 

haben freien Eintritt!

Vorverkaufskarten erhältlich im Tourismusbüro Bad Blumau

Wir freuen uns auf Ihren Besuch.

Die Versicherung auf Ihrer Seite.

ICH WÜNSCHE ALLEN MEINEN KUNDEN
EIN FROHES UND BESINNLICHES 

WEIHNACHTSFEST!

FÜR DAS NEUE JAHR ALLES GUTE,
VOR ALLEM GESUNDHEIT

UND VIELE SCHÖNE MOMENTE!

CHRISTIAN WALLNER
GRAWE KUNDENBERATER

Helmut Gamperl GmbH.
wünscht gesegnete  Weihnachten,

bedankt sich für die gute Zusammenarbeit
und wünscht ein Prosit 2017!
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Handler · Gernot&Team

ANMELDEN
wee ist kostenlos und die 

Registrierung ist in wenigen 
Minuten abgeschlossen. 

Danach können Sie sofort 
wee sammeln.

Holen Sie sich jetzt die eigene  
beim Händler Ihres Vertrauens!

SHOPPEN & SAMMELN
Suchen Sie auf wee.com oder 
über die weeApp nach Ihren 

Wunschprodukten und sammeln
Sie wee online oder bei Ihren

Ihre gesammelten wee 
können Sie sich auf Ihr Bank-
konto auszahlen lassen, oder 
Sie lösen sie beim nächsten 

direkt wieder ein.

Bei uns gibt‘s 
1% auf den 

gesamten Einkauf! 

Bei uns gibt‘s 
3% auf den 

gesamten Einkauf!

Bei uns gibt‘s 
2% auf 

Arbeitsleistung!

Jetzt gibt‘s Bares 

mit dem neuen 

Nah&Frisch Handler
8283 Bad Blumau 121

Tel.: 03383/300 60

Bäckerei Freitag Pötz
Blaindorf 71, 8265 Großsteinbach

Tel.: 03386/8680
www.roggi.at

Dieter Reisinger
Lindegg 89

8283 Bad Blumau
Tel.: 0680/300 87 31/nahundfrisch.badblumau.at

Montag - Freitag:
8.00-18.00 Uhr

Samstag:
8.00-17.00 Uhr

Montag - Samstag:
6.30-12.00 Uhr
Mo, Di, Mi, Fr:

15.00-18.00 Uhr

Photovoltaik, Infrarot
Blitzschutz

Alarmanlagen

GEMEINDEINFORMATION

TERMINE
Di., 21. Februar 2017, um 19 Uhr 
im Gemeindeamt oder bei mir 
in Bierbaum Nr. 49 (Praxis MA-
NA4YOU): „Praktische Übungen 
im Umgang mit Stress“ – Lernen 
Sie einfache Techniken kennen 
um ihr Leben entspannter zu ge-
stalten.
Dauer: 2h
Kosten: EUR 25.- pro Person

Di., 28. März 2017, um 19 Uhr im 
Gemeindeamt Bad Blumau: Vor-
trag- „Erfahren sie mehr über die 
Kraft Ihres Herzens“
Dauer: 1h – Kostenlos

MANA4YOU
Wolfgang Seidl, MBA

Akademischer Mentalcoach
Dipl. Lebens- und Sozialberater

+43 650 415 5401
mind@mana4you.at
www.mana4you.at 

Am 04. 03. 2017 veranstaltet der 
gemeinnützige Verein MOKI Steier-
mark – Mobile Kinderkrankenpfl ege 
ab 13.00 Uhr in der Mehrzweckhalle 
Bad Blumau einen Osterbazar bei dem 
Kinderspielzeug, Kinderbücher und 
Kinderbekleidung betauscht bzw. 
verkauft werden kann. Es besteht die 
Möglichkeit gebrauchtes Spielzeug, 
getragene Kleidung und Schuhe in 
gutem wiederverwendbaren Zustand 
gegen die Abgabe einer freiwilligen 
Spende für den Verein MOKI, selbst 
zu verkaufen, zu tauschen oder zuvor 
dem Verein MOKI – Mobile Kinder-
krankenpfl ege zum Verkauf zu spen-
den.

Der gesamte Erlös kommt der Pfl ege 
und Unterstützung von schwer kran-
ken- und beeinträchtigten Kindern 
und Jugendlichen und deren Familien 
durch die Mobile Kinderkrankenpfl e-
ge – MOKI Steiermark zugute.
Alle Waren die nicht verkauft bzw. 
nicht wieder mitgenommen werden, 
werden von MOKI Steier-
mark an bedürftige Famili-
en und Flüchtlingskinder 
weitergeschenkt.
Tischreservierungen und 
Aufkunft bzgl. Kleider- und 
Spielzeugspenden bitte bis 
zum 24. 2. 2017 unter der 

Osterbazar zugunsten von MOKI Steiermark –

Telefonnummer 0664/5533066 oder 
unter offi ce@moki-steiermark.at.
Auf einen gemütlichen Nachmittag 
mit Kaffee und Kuchen freut sich die 
Geschäftsführung und das gesamte 
Team von MOKI Steiermark – Mobile 
Kinderkrankenpfl ege.



24 MUSI-NEWS

Musik-Wanderung mit Weisen-
und Jodlerbläsermusik
Nach dem großartigen Erfolg im 
vergangenen Jahr fand die einzig-
artige Musik-Wanderung am Sonn-
tag, 18. September zum Dritten 
Mal statt. Treffpunkt war beim 
Haus der Musik Bad Blumau um 
12.30 Uhr. 

Obmann Daniel Meister begrüß-
te nach dem Eröffnungsstück die 
zahlreichen Teilnehmer, als lusti-
ger Berg & Wanderführer fungier-
te erneut Martin Pfeifer.

90 Jahre Werksmusikkapelle
Borckenstein Neudau
Am 2. September fand in Neudau bei sehr schönem Wet-
ter das Jubiläums-Zeltfest „90 Jahre Werksmusikkapelle 
Borckenstein Neudau“ mit Bezirksmusikertreffen des MB 
Hartberg statt.

Allein am Freitag nahmen 22 Musikkapellen aus der Steier-
mark und dem südlichen Burgenland teil. Der Musikverein 
Bad Blumau marschierte mit dem Marsch „Frisch auf“ zum 
großen Zeltfest und gratulierte der Werksmusikkapelle 
zum Jubiläum! 

Pfarrfest
Am 4. September fand in der Kulturhalle Bad Blumau das 
Pfarrfest der Pfarre Bad Blumau statt. Auch heuer waren 
wieder zahlreiche Gäste aus dem gesamten Pfarrverband 
zu Besuch. Es gab nicht nur schwungvolle Musik und 
Gesang vom Musikverein Bad Blumau, sondern auch ein 
Schätzspiel sowie einen Glückshafen. Unter der hervorra-
genden Leitung von Kpm. Benedikt Fleischhacker spielte 
neben dem Musikverein Bad Blumau auch die Jungmusi 
von Bad Blumau einen gemütlichen Frühschoppen.

9. September – Letztes
Musikertreffen des Jahres 2016
„Wolfsberg im Scharzautal“
Der Musikverein Trachtenmusik Wolfsberg im Scharzautal 
veranstaltete das Bezirksmusikerfest des MB Leibnitz mit 
einem großen 3-Tages-Fest und wir folgten der Einladung 
sehr gerne. 

Ein Musikertreffen in der Südsteiermark verspricht immer 
ein Highlight zu werden und da freuen sich unsere Mar-
ketenderinnen, Musikerinnen und Musiker schon lange 
vorher.

Bei schönem Wetter und sehr guter Stimmung spielten wir 
um 19.45 Uhr den Einzug und im Anschluss wirkten wir 
auch beim Gästetischkonzert mit, wo auch der Spaß nicht 
zu kurz kam.

Danach sorgten die „Lauser Wild im Kilt“ bis zur Abfahrt 
für gute Stimmung im großen Zelt. 

Die Wanderung hatte 
4 Stationen, eine Stre-
ckenlänge von 9 km und 
führte über viele schöne 
Plätze der Tourismus-
region Bad Blumau. Bei 
bewölktem aber trocke-
nem Wetter wurden auf 
der gesamten Strecke 
die Teilnehmer von 3 
Musikgruppen („Die 
Bergler“, „Thermenland 
Quintett“ & „Die Wei-
sen & Jodlerbläsergrup-
pe Bad Blumau“), wel-
che mit den schönsten 
und gefühlvollsten Melodien aufspielten, begleitet.

Für Nicht-Wanderer bestand die Möglichkeit beim ab-
schließenden Dämmerschoppen, den Weisen- und Jodler-
klängen im Ziel „Haus der Musik Bad Blumau“ ab 17.30 Uhr 
zu lauschen. 

Die alpenländische Volksmusik, welche in der Oststeier-
mark nicht so oft gespielt wird, begeisterte zusammen mit 
der einzigartigen Natur und den Highlights von Bad Blu-
mau die Teilnehmer!

Der Musikverein Bad Blumau bedankt sich recht herzlich 
bei allen Teilnehmern, Musikgruppen und den Sponsoren 
Schneiderei Andrea Sifkovits aus Rudersdorf, Tourismus-
verband Bad Blumau & Rogner Therme Bad Blumau!
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Vorankündigung

Neujahrgeigen 2017
Alle Jahre wieder kommt nicht nur das Christuskind, 
sondern auch der Musikverein Bad Blumau mit Gesang, 
Musik und den besten Wünschen fürs neue Jahr. Diese 
Tradition ist für uns der kleine Höhepunkt am Jahresen-
de. Vom 27. bis 29.12. ziehen wir in gewohnter Weise 
durch die Gemeinde und freuen wir uns auf jeden be-
geisterten Zuhörer, denn wir „blasen das Glück bei der 
Haustür herein“. 

Der Musikverein wünscht allen
frohe Weihnachten und besinnliche Festtage!

Claudia Peters

60. Geburtstagsfeier
Herbert Angerbauer
Lieber Herbi!

Seit 1968 spielst Du nun im Musikverein Bad Blumau die 
Hammerschmidt Klarinette, also bist Du seit bemerkens-
werten 48 Jahren ein aktives Mitglied!

Ein Vorbild an Kameradschaftlichkeit und Hilfsbereitschaft 
bist Du für uns alle ein unverzichtbarer Teil des Musikver-
eines und dafür danken wir Dir recht herzlich! 

Aufrichtiges Dankeschön für Deinen unermüdlichen Ein-
satz und Deine Bemühungen für die musikalische Brauch-
tumspflege von Bad Blumau.

Alles Gute und viel Gesundheit zu Deinem 60. Geburtstag 
wünscht Dir Dein Musikverein Bad Blumau!

Allerheiligen
Obwohl an Allerheiligen ursprünglich allen Heiligen ge-
dacht wird, steht auch das Totengedenken heute im Mittel-
punkt. Der Musikverein Bad Blumau unter der Leitung von 
Benedikt Fleischhacker umrahmte auf Wunsch der Pfarre 
die Heilige Messe mit der Katholischen Messe von Joseph 
Haydn und weiteren ehrenvollen Stücken. Besonderes mu-
sikalisches Highlight war das sehr schöne Solo von Sophie 
Reichl am Horn beim Stück „PRESENT OF LOVE“!! 

Im Anschluss begann die Heldenehrung am Kriegerdenk-
mal mit dem Gebet für Blasorchester vor der nachdenk-
lichen Ansprache von Oberst Christian Fiedler. Danach 
spielten wir noch die Prozession zum Friedhof und die 
Gräbersegnung! Als Kulturträger der Gemeinde Bad Blu-
mau war es auch 2016 für uns eine besondere Ehre, dieses 
Hochfest vor so vielen Leuten zu gestalten. 

Brauchtumsfest
Am 11. September fand bereits das 12. Steirische Brauch-
tumsfest der ÖVP Bad Blumau statt.

Bei schönstem Wetter und heißen Temperaturen fand heu-
er diese schöne Traditionsversanstaltung, wo die Tracht 
im Mittelpunkt steht, vor dem Gemeindeamt statt.

Mit gemütlicher Musik und heiteren Anekdoten vom Mu-
sikverein Bad Blumau und vom „Ludwig der Ziehharmoni-
ka“ war diese Veranstaltung auch heuer ein voller Erfolg. 
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Friedenslicht aus Bethlehem. 
Wie jedes Jahr fin-
det auch heuer 
die Aktion “Frie-
denslicht aus Beth-
lehem“ statt. Das 
Licht soll symbo-
lisch daran erin-
nern, dass bei der 
Geburt Jesu den 
Menschen der Frie-
de verkündet wur-
de. Seit 1986 entzündet ein Kind aus Österreich in der 
Geburtsgrotte von Bethlehem ein Licht, welches mit einer 
Laterne nach Österreich gebracht wird und von dort aus 
zur Verteilung kommt.
Am 23.12.2016 wird dieses Friedenslicht dann beim ORF 
Landesstudio Steiermark in Graz – heuer von der Feuer-
wehrjugend der Feuerwehr Fürstenfeld – abgeholt und zur 
Verteilung in die Feuerwehrhäuser nach Ilz, Großwilfers-
dorf und Fürstenfeld gebracht.
Von dort erfolgt dann am 24.12.2016 die Verteilung auf die 
einzelnen Feuerwehrhäuser durch die Feuerwehrjugend 
oder kann von der Bevölkerung abgeholt werden.
Möge dieses Licht allen Frieden, Glück und Gesundheit 
bringen.
In Bierbaum, Jobst und Lindegg wird das Friedenslicht von 
der Feuerwehrjugend am 24. Dezember dann direkt zu Ih-
nen nach Hause gebracht.
In diesem Sinne möchte ich allen ein schönes und besinn-
liches Weihnachtsfest, sowie ein erfolgreiches, gesundes 
Neues Jahr wünschen.
 Der Bereichsjugendbeauftragte
 ABI d.F. Franz Hanfstingl

Zu folgenden Terminen der
Pfarre Bad Blumau möchten wir 

Sie sehr herzlich einladen
24.12. Heiliger Abend
 15.00 Uhr Kindermette
 23.30 Uhr Turmblasen
 24.00 Uhr Christmette

25.12. Christtag
 8.15 Uhr Festliche Hl. Messe

26.12. Stefanitag
 8.15 Uhr Hl. Messe mit Kindersegnung
 und Pferdesegnung

30.12. Besuch der Sternsinger
Jänner 2017 Pfarrgemeinderatswahlen 

Sonntag, 22.01.
Pfarrpatrozinium Hl. Sebastian mit Pfarrfrühstück

Sonntag, 12.02.
Ehejubiläum musikal. gestaltet von Mundwerk

Sonntag, 12.03. Suppensonntag der KFB

Samstag, 18.03. Frauenfrühstück

Die Kath. Frauenbewegung lädt sehr herzlich ein 
zum

Frauenfrühstück
Ein bewusstes, erfülltes Frauenleben mit Mag. 
Anna Pfleger, Leiterin des Haus der Frauen, St. Jo-
hann bei Herberstein

Samstag, 18.03.2017, Beginn um 8.30 Uhr 
in der Therme Bad Blumau

Anmeldungen bei Maria Freisling Tel: 0664/ 
75067993 oder Margret Mauerhofer Tel: 03383/ 
3375

Mitten in der Welt
Gott geht durch die Zeiten
alle Dunkelheiten
alle Tränen bleiben nicht
Gott ist lauter Licht.

Gott geht durch die Zeiten
will auch uns geleiten
hat die Krippe aufgestellt
mitten in der Welt.
Rudolf Otto Wiener

Ein frohes und besinnliches Weihnachtsfest
sowie alles Gute im Neuen Jahr wünschen

Pfarrer Mathias Trawka,
Pastoralassistentin Andrea Schwarz,

Pfarrsekretärin Bianca Meister
und der ganze Pfarrgemeinderat.

Dekanatswallfahrt 25. September 2016
in Jobst mit Bischof Wilhelm Krautwaschl
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www.bestattung.grossschaedl.at

Unsere Leistungen:

• Persönliche Beratung

• Abholung Verstorbener

• Überführung

• Besorgung der Urkunden

• Große Auswahl an Särgen
und Urnen

• Abmeldung bei Behörden

• Aufbahrung

• Bestattungsorganisation

• Todesanzeigen und Dank-
sagungen

• Gedenkbilder, Trauerbriefe

• Trauerbegleitung

• Bestattungsvorsorge

• Kostentransparenz

Zuständig für

Bad Blumau
Deutsch Kaltenbrunn
Rohrbrunn
Burgau

    Besinnliche
      Weihnachten!

Ernst Ammerling
Ihr Ansprechpartner

in Bad Blumau

Tel. 0664 4356991
oder 03385 73090

Lindegg 42/5
8283 Bad Blumau

0-24 Uhr erreichbar!

di
G
iti
v

Allerheiligen – Heldenehrung

Allerheiligen – Segnung Allerseelen

Allerheiligen – Gräbersegnung
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Segnung der Adventkränze

Endzünden der Adventkerze

Friedensgebet

Vorstellung der Firmlinge

Marienlied
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Freiwillige Feuerwehr Bad Blumau

Feuerwehrball Bad Blumau
Hiermit laden wir Sie recht herzlich zu unse-
rem alljährlich stattfi ndenden Feuerwehrball 
am Donnerstag, den 5. Jänner 2017 mit Be-
ginn um 19 Uhr in die Kulturhalle Bad Blu-
mau ein.

Wiederum verwöhnen wir unsere Gäste mit 
einem 5-Gänge „Fire-Dinner“ sowie einer 
Eröffnungspolonaise.
Für die musikalische Unterhaltung sorgen 
„DIE JUNGEN SÜDSTEIRER“.
Die Kameraden der Feuerwehr Bad Blumau 
freuen sich auf Ihren Besuch beim Ball am 5. 
Jänner 2017 in der Kulturhalle Bad Blumau.

Friedenslicht
Am 24. Dezember, in der Zeit zwischen 
10.00 Uhr und 12.00 Uhr, besteht wieder 
die Möglichkeit das Friedenslicht an folgen-
den Orten abzuholen

Loimeth – Dorfhaus
Speilbrunn – Dorfhaus
Kleinsteinbach – ehem. Buschenschank 
Heschl
Bad Blumau u. Schwarzmannshofen – 
Feuerwehrhaus Bad Blumau
Für ältere Bewohner besteht die Möglich-
keit das Friedenslicht zu bestellen und es 
sich von der Feuerwehrjugend ins Haus 
bringen zu lassen.

Anmeldungen telefonisch bei Reinhard 
Csecsinovits 0676/4876495 und Th omas 
Pfeifer 0664/3938849

Aufstriche und Gebäck am Tisch
*****

Broccoli-Cremesuppe mit gerösteten Mandeln 
*****

Gebratenes Forellenfilet auf Rucola-Bratkartoffelsalat
*****

Supreme vom Freilandhuhn mit Kartoffelroulade, 
roten Paprika und Rosmarinjus

*****
Gefüllter Bratapfel mit Vanilleeis

Freiwillige Feuerwehr
Bad Blumau

Do. 5. Jan.
Feuerwehrball 2017

19:00 Uhr Kulturhalle Bad Blumau
Vorverkauf € 5,- |  Abendkasse: € 7,-

Die Kameraden der FF Bad Blumau freuen sich auf Ihren Besuch!
Der Reinerlös dieser Veranstaltung wird für den Ankauf neuer Einsatzausrüstung verwendet!

8283 Bad Blumau 116, www.ff-badblumau.at

Reservierung notwendig! Preis € 35,- (inkl. Eintritt)
Reservierungen unter 0664/3938849 (Pfeifer Th.)
oder beim Kartenvorverkauf!

Sektempfang ab 19:00  Uhr
Dinnerbeginn um 19:30 Uhr

Die Freiwillige Feuerwehr Bad Blumau wünscht allen Gemeindebürgern, Freunden und Gönnern
ein besinnliches Weihnachtsfest und einen guten Rutsch ins neue Jahr.
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Bei diesem Theaterstück war Chaos vor-
programmiert.
In 6 Vorstellungen vom 
5.November bis 13.No-
vember 2016 gab das 
Theater Kleinsteinbach 
in der Kulturhalle Bad 
Blumau das Lustspiel 
„Emma und Emanzi-
pa….“ von Erika Elisa 
Karg zum Besten. 
Zum 27. Mal standen die 
Laienspieler der Theater-
gruppe Kleinsteinbach 
auf der Bühne und be-
geisterten das Publikum. 
Ein außerordentliches 
Lob gebührt in diesem 
Jahr Simon Brugner der  
erstmals auf der Bühne stand sowie auch Florian Hanf-
stingl der mit dem Theater Kleinsteinbach auf der Bühne 
sein Bestes gab. Neben Hermann Pfeifer spielten auch 
Anita Mandl, Romana Fritz, Alexandra Paar, Franz Wagner, 
Andrea Mild, Franz Neuherz und Daniela Rath.

Emma und Emanzipa…
Emma konnte nicht länger mit ansehen, wie Paula und 
Rosa von Ihren Männern unterdrückt werden. Deshalb 
überredete sie die beiden Frauen zu einer Reise nach Spa-
nien. Paula und Rosa stellten Ihre Männer vor vollende-
te Tatsachen und flogen mit Emma nach Las Palmas. In 
Spanien erwartete die Frauen allerdings eine böse Überra-
schung. Das Hotel, in dem sie wohnen wollten, war näm-
lich noch nicht fertig.

Theater Kleinsteinbach

Ein frohes und besinnliches Weihnachtsfest und ein gesundes neues Jahr

Zuhause bei den Männern ging alles drunter und drüber. 
Opa engagierte eine Köchin und Otto eine Sekretärin. Lei-
der wurden die beiden Damen miteinander verwechselt 
und das Chaos hat begonnen. 

Und somit wurden auch in diesem Jahr die Lachmuskeln 
der Zuseher strapaziert.

Ein großer Dank gebührt auch den vielen freiwilligen Hel-
fern, vor allem der Maskenbildnerin Katrin Lang und der 
Souffleuse Maria Wagner.

Das Theater Kleinsteinbach bedankt sich für den 
zahlreichen Besuch und wünscht für das bevorste-
hende Weihnachtsfest besinnliche Feiertage und ei-
nen guten Rutsch ins neue Jahr 2017!
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Die Mitglieder mit Ihrem Vorstand wünschen Ihrer Obfrau 
Luise Arnold „eine gesegnete Weihnacht und Gesundheit 
im Neuen Jahr“.
Wir danken unserer Obfrau für Ihre aufopfernde Tätigkeit 
im Seniorenbund Bad Blumau.

Seniorenbund Bad Blumau – Aktivitäten

Gratulationen zum Geburtstag:
Perner Josef (85 Jahre) Posch Elfriede (65 Jahre)
Pummer Heidi (65 Jahre) Desimaier Maria (60 Jahre)

Das traditionelle Moastabratl Schnapsen der OG Bad Blu-
mau fand heuer am 17. und 18. September im Feuerwehr-
haus Lindegg statt. Viele Ortsgruppen sowie Gemeinde-
bewohner folgten der Einladung. Ob jung oder alt viele 
kamen und versuchten ihr Glück. Am Sonntag gab es noch 
eine große Tombola wo es viele Geschenkskörbe zu ge-
winnen gab. Herzlichen Dank an die Sponsoren.

Am Mittwoch, den 19. Oktober, fand wiederum beim 
Schneiderwirt in Auffen das berühmte Ganslessen statt. 
Der Einladung folgten viele Mitglieder und wir wurden 
mit köstlichen Gänsebraten, Backhendl und Wienerschnit-
zel verwöhnt, die der Gastwirt aus heimischen Betrieben 
bezieht. Nach dem Mittagessen gab es eine Diashow aus 

Ein frohes und friedliches „Weihnachtsfest“
ein gesundes „Neues Jahr”  
wünscht der Seniorenbund Bad Blumau                                                                                        

unserem Vereinsleben rückblickend bis zum Jahr 2005, die 
von allen mit Begeisterung bestaunt wurde. Alle Anwesen-
den erlebten einen gemütlichen Nachmittag und traten gut 
gelaunt die Heimreise an.

8283 Bad Blumau, Kleinsteinbach 55
Tel. 0664/4764079, haustechnik@freissmuth-ht.at

Ich bedanke mich bei meinen Kunden
für die Treue und wünsche Frohe Weihnachten 

und alles Gute im Neuen Jahr!
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Oktoberfest:
Wochenlang wurde daran gearbeitet, um aus 
der Florianihalle eine stimmungsvolle Festhal-
le zu machen - und das Ergebnis war beacht-
lich. Die Halle erstrahlte in blau und weiß, ge-
mütlich eingerichtet und liebevoll dekoriert 
präsentierte sich ein gemütlicher Festsaal, in 
den die Landjugend Bierbaum am Samstag, 
dem 24. September, zu ihrem erstem Okto-
berfest einlud.

Den Besuchern wurde viel Unterhaltung ge-
boten, von Hau den Lukas für Jung und Alt bis 
zu dem Bierkrugstemmen mit tollen Preisen 
reichte das Rahmenprogramm.

Von der Vulkanlandbraune, Weißwurst und 
Brezel bis zu frischen Maroni wurden die Gäs-
te kulinarisch verwöhnt und den Durst konn-
te man an drei Bars stillen. Für beste musikali-
sche Unterhaltung sorgte ,,DJ Hausmoaster“.

Landjugend Bierbaum

Der neue Vorstand der Landjugend

1. Platz beim Bierkrugstemmen 
Damen: Bettina Genser

1. Platz beim Bierkrugstemmen 
Herren: Karl Renhard
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Frauenbewegung
Auf Grund des großen Interesses an einem Selbstverteidi-
gungskurs für Frauen, haben wir im Herbst einen zweiten 
Kurs organisiert. Am 28. Oktober und 4. November 2016 
trafen sich 18 Frauen, um sich die Grundkenntnisse der 
Selbstverteidigung anzueignen. Geleitet wurde dieser 
zweiteilige Kurs in bewährter Manier von Elisabeth Fuchs, 
vielfache Staats- und Europameisterin und sogar Weltmeis-
terin in Karate. Durch praktische Übungen konnten wir 
erkennen, wie viele Kräfte in uns stecken und welche Ef-
fizienz ein gezielter Schlag oder Tritt an die richtige Stelle 
hat. Handy, Geldtasche, Autoschlüssel, Kreditkarte, usw. 
sind es keinesfalls wert, sich verletzen zu lassen. Verteidi-
gung nur, wenn es um die Gesundheit oder Leben geht. 
Alles andere ist zu ersetzen!! Im Frühjahr 2017 soll es dann 
für alle Teilnehmer der beiden Kurse einen Auffrischungs-
abend, zur Festigung, geben.

 

w w w . b e s t a t t u n g - t a u c h e r . a t                 o f f i c e @ b e s t a t t u n g - t a u c h e r . a t  

Auf Wunsch beraten wir Sie gerne zuhause in Ihrer gewohnten Umgebung 

 

 über eine Begräbnisvereinbarung 
wir nehmen Ihre persönlichen Wünsche auf,  
halten diese schriftlich fest und setzen Ihre Anliegen um 

 über eine  Bestattungsvorsorge beim Wiener Verein 
 über Bestattungen in unterschiedlichen Preisklassen 
 über Erd-  Feuer-  und Alternativbestattungen 

 

 die Organisation und Ausrichtung der Trauerfeier 
 Überführungen im In- und Ausland 
 sämtliche Erledigungen rund um den Trauerfall 
 die Gestaltung der Trauerdrucksachen 
 die Besorgung der Sterbeurkunde 
 Abrechnung mit der Sterbeversicherung 

I n h a b e r i n :  I l s e  U r s c h l e r  
 
 

8 2 8 0  F ü r s t e n f e l d ,  B u c h w a l d s t r a ß e  5                  T e l . :  0 3 3 8 2  /  5 5 8 8 5

Im Trauerfall täglich von 
0  24 Uhr unter 

 

 
 
 

für Sie erreichbar 

Vertrauen Sie auf unsere Kompetenz und Erfahrung 

Nachruf
In den letzten Oktobertagen ist un-
sere Gründungsobfrau der Steiri-
schen Frauenbewegung Josefa Groß 
gestorben. Frau Meister wurde am 
19. März 1932 geboren und wuchs 
am elterlichen Bauernhof in Bad Blu-
mau auf. Sie heiratete Franz Groß, 
übernahm die Landwirtschaft der 
Eltern, bekam ihre vier Kinder und zog auch Pflegekin-
der groß. Trotz der vielen Arbeit, war sie auch immer 
bereit, sich für die Allgemeinheit zu engagieren. So war 
es nicht verwunderlich, dass sie sich bei der Gründung 
der Ortsgruppe Blumau der Steirischen Frauenbewe-
gung am 10.1.1973 bereit erklärt hat, die Funktion der 
Obfrau zu übernehmen. An ihrer Seite Walpurga Brug-
ner und Frieda Ohner als Stellvertreterinnen. Es wur-
den Ausflüge organisiert und die Babypakete wurden 
eingeführt. Veranstaltungen durch das Jahr (Fasching, 
Muttertag, Adventfeier) wurden angeboten. Frau Groß 
wird als gesellige und lebenslustige Frau in Erinnerung 
bleiben, trotz ihrer sehr angeschlagenen Gesundheit in 
den letzten Jahren. Am 31. Oktober 2016 haben wir sie 
auf ihrem letzten Weg begleitet und werden ihr ein eh-
rendes Gedenken bewahren.

Ich wünsche euch allen einen schönen Advent, ein 
besinnliches Weihnachtsfest und viel Freude und Ge-
sundheit im neuen Jahr. Rath Maria

Vorankündigung: 
Vortrag: “Frauen sind anders, Männer auch“ von Di-
pl-Päd. Maria Vötsch, am 1. Feber 2017, Kulturzentrum 
Bad Blumau 18.30 Uhr

Kochkurs: „Partysnacks & Fingerfood“ mit Seminarbäu-
erin Michaela Mauerhofer, am 9. März 2017, FS Übersbach 
19.00 Uhr
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Und wieder neigt sich ein Bikerjahr dem 
Ende. Auch heuer war der Reifenverschleiß 
wieder ziemlich hoch. Im Mai ging es los 
nach Kroatien mit rund 2500km, eine Tour 
zur Hohen Tatra in der Slowakei mit rund 
4000km und atemberaubender Landschaft 
prägte die Jungs. Auch zahlreiche Besuche 
bei befreundeten Clubs in ganz Österreich 
durften nicht fehlen.  Mit einem tollen Mo-
torradtreffen in Wagerberg (Fort Knox)bei 
toller Stimmung neigte sich der Sommer dem 
Ende.

Der MRC HOT-IRON wünscht allen Leserinnen 
und Lesern ein besinnliches Weihnachtsfest 
und einen guten Rutsch ins Neue Jahr.

Auch ein Clubausflug, der heuer zur schönen Riegersburg 
führte war dabei. Mit einer tollen Greifvogelschau, einem 
Besuch der Schokoladenmanufaktur Zotter war der Aus-
flug perfekt. Mit einem deftigen Rittermahl beim Buschen-
schank endete  die Wallfahrt.

Das Redaktionsteam
der Bad Blumauer

Gemeindenachrichten
möchte sich bei

all Jenen
besonders bedanken,

die durch Abgabe
von Berichten

die Entstehung
unserer Gemeinde-

nachrichten 
unterstützt haben.
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2. Loimether
Adventzauber 
Am 3. Dezember 2016 fand der 
2. Loimether Adventzauber bei 
der Freizeithütte statt.

Da es in Loimeth sehr viele ta-
lentierte „Künstler“ gibt, ent-
schloss man sich diese vielen 
selbstgemachten, gebastelten Kunstwerke im Zuge eines 
Adventmarktes zu präsentieren.

Bei tollem Winterwetter konnte man sich mit Glühwein, 
Punsch, Heißen Maroni und Mehlspeisen stärken. Für die 
Kinder kam der Nikolaus mit einer Überraschung. 

Musikalisch umrahmt wurde die Veranstaltung von Bene-
dikt Fleischacker, Wolfgang Gmoser und Markus Amian 
mit wunderschönen Weihnachtsliedern.

Jeder Ausstel-
ler spendete 
auch ein „Kunst-
werk“, welche 
zu Gunsten des 
g e m e i n n ü t z i -
gen    Vereins 
für Alpha1-An-
titrypsinmangel 
verlost wurden. 
Der Freizeitclub 
Loimeth rundete 
den Betrag auf € 
500 auf, welche 
stellvertretend 
an Patrik Mild 
übergeben wur-
de. 

Vielen Dank an 
alle Besucher, 
welche diese 
Verans ta l tung 
unterstützten.

AUS DEN VEREINEN UND KÖRPERSCHAFTEN

Wir bedanken uns für Ihr  Vertrauen, dass Sie uns in den letzten Jahren geschenkt haben
und freuen und Sie weiterhin begrüßen zu dürfen. Friseur-GeschenkGutscheine

8283 Bad Blumau, Hauptstraße 113, Telefon 0 33 83 / 30 0 33
Voranmeldung erbeten! Öffnungszeiten: Di. u. Do. 8.00 – 18.00, Mi. 8.00 – 12.00, Fr. 8.00 – 18.00, Sa. 7.30 – 13.00 Uhr

Samstag, 07.01. und

Dienstag, 10.01.2017

geschlossen!
Frohe Weihnachten und ein gutes Neues Jahr

wünschen Ihnen Claudia, Roland und Elisabeth

Der Freizeitclub Loimeth bedankt sich bei allen 
Sponsoren, Helfern und Freunden für die Unterstüt-
zung im ganzen Jahr und wünscht besinnliche Feier-
tage und ein gesundes, neues Jahr 2017
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Nach einer zweijährigen Pause entschloss ich mich kurz-
fristig eine „leichte“ Radtour entlang der Donau zwischen 
Bratislava und der Donaumündung am Schwarzen Meer zu 
machen. In der Hoffnung Interessantes zu erleben, startete 
ich am 25. Juli in Kittsee. Diesen Ort habe ich bewusst 
ausgewählt, weil ich bei meiner Nordkapradtour 2009 die-
sen Ort durchquerte und ich  für mich eine durchgehende 
Verbindung zwischen Nordkap und Schwarzen Meer her-
stellen möchte. Bald musste ich feststellen, dass „leicht“ 
für diese Tour nicht zutrifft.  Es war sehr heiß, weit über 
30° Celsius und ich radelte von Kittsee über Györ – Vise-
grad – Budapest – Kalocsa – Mohacs bis Vukovar. Nach 
einer Woche und insgesamt 620 km unterbrach ich meine 
Tour überraschend, da sich eine günstige Heimreise anbot.

Zum zweiten Teil der Tour startete ich am 6. September. 
Von Bad Blumau mit dem Zug nach Wien, weiter mit dem 
Bus bis nach Bukarest (2 Tage Aufenthalt) danach mit dem 
Zug bis Tulcea zum Donaudelta am Schwarzen Meer. Nach 
einer Bootsfahrt von ca. 100 km und vielen Fotos im Do-
naudelta begann ich meine Heimreise per Rad am 10. Sep-
tember. Tulcea – Sinoie – Constanta – Negureni – Oltenita 
– Giurgiu –Turnu Mägurele – Bechet – Calafat – Negotin 
– Davidovac – Donji Milanovac – Srebrno Jezero – Gaj Ko-
vin – Stari Slankamen -  Ilok und schließlich Vukovar waren 
meine Tagesetappen. Bis 19. September war es wieder ex-
trem heiß, danach hat es extrem abgekühlt und oft gereg-
net. Besonders auf der Strecke durch die Karpaten (Eiser-
nes Tor) hatte ich täglich heftigen Gegenwind und Regen.

Leichte Probleme gibt es durch die vielen streunenden 
Straßenhunde, vor allem in Rumänien. Einige sind sehr ag-
gressiv und attackieren oft in Gruppen bis man ihr Revier 
verlassen hat. Mehrmals konnte ich beobachten, dass auch 
Pferdefuhrwerke angegriffen wurden.

Leute, vor allem im ländlichen Bereich sind äußerst freund-
lich und hilfsbereit. Für mich ist alles sehr günstig, obwohl 
es sehr viele Waren zu kaufen gibt, die auch bei uns auf 
dem Markt sind oder sogar aus unserer Region kommen. 
Keine Schönheit sind weite Teile der Landschaft. Aufgrund 
riesiger Felder mit Monokultur, unzähliger Industrierui-
nen, sowie Unmengen an herumliegendem Müll wird die 
Schönheit und somit die Lebensqualität in diesen Ländern 
gesenkt. 

Die Attraktion für mich sind die abgelegenen Dörfer in 
den Weiten von Rumänien und Bulgarien, wo die Zeit still 
zu stehen scheint und die Straßen noch von Pferde- und 
Eselfuhrwerken dominiert werden. Weit abseits von Tou-
rismus bewegt man sich durch eine Welt, die anscheinend 

Fahrradtour 2100 km vom Donaudelta am Schwarzen Meer in 
die Heimat. Die Gegensätze könnten kaum größer sein!

von gestern stammt. Außerordentlich reizvolle Strecken-
abschnitte gibt es entlang der Donauauen, die von Was-
servögeln dicht bevölkert sind und in den rumänischen 
Karpaten, wo noch Braunbären, Wölfe und Luchse leben.

Bewundernswerte Menschen, die Freundlichkeit und Ges-
ten verraten, wie zufrieden sie sind. Die Wörter „you are 
welcome“ bekommt man bei nahezu jedem Gespräch zum 
Hören. Für uns kaum vorstellbar mit wie wenig dies mög-
lich ist. Einfaches Leben und Zeit dürften die Zauberworte 
für diese Zufriedenheit sein. Gut besuchte Sitzgelegenhei-
ten gibt es nahezu vor jedem Haus in den Dörfern.

Mehr Information finden sie in meinem Tagebuch unter 
www.spoerk.info/radtour
Rumänien, die 20er und 30er Jahre waren eine Blütezeit. 
Das aufstrebende Bürgertum schickte seine Kinder nach 
Frankreich und Deutschland zum Studium. Im 2. Weltkrieg 
kämpfte das Land an verschiedenen Fronten. 1947 wurde 
die Monarchie abgeschafft und die wirtschaftliche Situati-
on der rumänischen Bevölkerung verschlechterte sich ra-
pide während autoritäre Regime regierten. 1989 der Sturz 
des letzten rumänischen Regimes unter Ceausescu der am 
25. Dezember 1989 erschossen wurde. In der nachkom-
munistischen Zeit konnte sich Rumänien nur langsam von 
den Folgen jahrzehntelanger Diktatur und Misswirtschaft 
erholen. Seit 1.Jänner 2007 ist Rumänien Mitglied der EU.
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Das Jahr neigt sich schön langsam dem Ende zu. Unser Ver-
ein ASVÖ Reitclub Pferdezucht Nowak besteht jetzt 1 1/2 
Jahre und wir können auf eine schöne und erfolgreiche 
Bilanz zurückschauen. Im Februar 2016 fand unser 1. Fa-
schingsgeschicklichkeitsreiten für Reiter und Nichtreiter 
statt und wir hatten sehr viele Teilnehmer und  auch die 
Lebenshilfe Fürstenfeld war mit vollem Einsatz dabei- was 
uns sehr freute. Im März hatten wir unsere 1. Reiterpass/ 
Reiternadel Prüfung auf unserem Reithof. 9 Reiterinnen 
absolvierten die Prüfung mit Bravour und wir konnten die 
weiße Fahne hissen.

Im April marschierte unser Verein beim Dressurturnier in 
Rudersdorf mit 8 Reiterinnen und ihren Pferden auf. Mit 
nach Hause nahmen wir tolle Siege und Platzierungen. Wir 
gratulieren unseren Reiterinnen:

Thalia Zöhrer mit Tolar, Theresa Lienzer mit Fiona NP, 
Tina Kruiss mit Ultra Uschi KT, Bernadette Gmoser mit 
Blue Steel, Vera Leitgeb mit Richterhofs Ginger NP, Jana 
Gether mit Cascaya NP, Laura Grill mit My Devils Heart 
und Lisa Winkler mit Goldmarie NP.

ASVÖ Reitclub Nowak

Im Sommer fanden wieder wie gewohnt 2 Reitlager für 
Kinder und Jugendliche statt. Diese wurden sehr gut an-
genommen und wir hatten eine Menge Spaß. Über das 
Schuljahr 2015/2016 bot auch der Reitclub und der Reit-
hof Pferdezucht Nowak in Zusammenarbeit mit der VS Bad 
Blumau das Projekt „ Xund und Du“ an. Das Projekt startet 
und endet mit 10 Kindern und es war ein tolles Erlebnis für 
alle. Wir wurden von Sabine Medak und ihrer Dolly perfekt 
unterstützt.

Zum Abschluss der Turniersaison besuchten wir nochmals 
das Dressurturnier und die Zuchtveranstaltung in Ruders-
dorf im August und das Dressur und Springturnier in Gleis-
dorf im Oktober. Abermals war unser Verein wieder mit 
sehr vielen Reitern und tollen Platzierungen und Siegen 
vertreten und auch bei der Zuchtveranstaltung konnten 
wir tolle Erfolge erzielen. Ebenfalls auch in Gleisdorf konn-
ten die Reitschüler ihr Können unter Beweis stellen und 
unseren Verein würdig vertreten.

Rudersdorf: Thalia Zöhrer mit Final Countdown NP, The-
resa Lienzer mit Richterhofs Sydney, Tina Kruiss mit Ultra 
Uschi KT, Bernadette Gmoser mit Blue Steel, Vera Leitgeb 
mit Richterhofs Ginger NP, Jana Gether mit Cascaya NP, 
Laura Grill mit My Devils Heart, Livia Egger mit Nike und 
Lisa Winkler mit Goldmarie NP.

Zuchtveranstaltung: Bernadette Gmoser mit ihrem Fohlen 
Valley of Joy NPBG und Antonia Nowak mit Angel ZGE

Gleisdorf; Tina Kruiss mit Ultra Uschi KT, Bernadette Gmo-
ser mit Blue Steel, Vera Leitgeb mit Winnie L, Elena Leitgeb 
mit Marry Poppins NP, Alina Kruiss mit Ultra Uschi KT, 
Laura Grill mit My Devils Heart, Livia Egger mit Nike und 
Lisa Winkler mit Goldmarie NP

Wir sind sehr stolz, dass wir so vielen Kindern aus der Ge-
meinde sowie auch aus dem Bezirk Fürstenfeld/Hartberg 
und Bezirk Jennersdorf/Güssing  den Reitsport von der 
Pike auf bis hin zum Turnierbesuch beibringen können. 
Wir möchten uns auch recht herzlich bei den Eltern be-
danken, die diesen Zeit- und Geld aufwendigen Sport den 
Kindern ermöglichen.

Auch einen großen Dank an die Bevölkerung die uns Reiter 
akzeptieren und auch leider oft  liegen gebliebenen Pferde-
äpfel ( perfekter Dünger für den Garten :-) )

Auf diesem Wege wünscht der ASVÖ Reitclub Pferde-
zucht ein schönes friedvolles und herzliches Weih-
nachtsfest und einen schönen Übergang ins Jahr 
2017!
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„ESV Lindegg“
Für den heurigen Herbst war es sehr ruhig. Wir haben le-
diglich ein paar Turniere besucht, die noch vom Sommer-
cup ausständig waren. Aber der Höhepunkt war das Finale 
am 5. November 2016  in Lindegg. Wie schon in der letzten 
Ausgabe erwähnt waren 3 Mannschaften von uns vertre-
ten. Wir haben uns für das erste Mal richtig gut geschlagen. 
Die Platzierungen konnten sich durchaus sehen lassen. Die 
Mannschaften belegten die Plätze 6, 8 und 9! Wir gratulie-
ren recht herzlich. Auch hat sich inzwischen eine Mixed – 
Mannschaft gefunden, die sich für die Unterliga Ost  qualifi-
ziert hat. Am 1. Adventwochenende fand das erste Turnier 
statt. Für den Aufstieg hat es zwar nicht gereicht, aber wie 
heißt es doch so schön : „Dabei sein ist alles“.  Vor allem 
freut es uns, dass sich so viel Jugend für den Stocksport 
interessiert und nicht wie üblich vor dem Fernseher sitzt, 
sondern lieber in der Halle trainiert. Wenn der langfristige 
Wetterbericht stimmt, dürfen wir uns heuer auf einen rich-
tigen „Eis“ –Sportwinter freuen.  Der ESV –Lindegg steht 
jedenfalls schon in den Startlöchern und kann es kaum er-
warten, dass die Saison endlich beginnt.

Der Vorstand des ESV-Lindegg wünscht allen Bewoh-
nern ruhige und besinnliche Weihnachten  und ein 
erfreuliches, fantastisches Jahr 2017!

Bereits zum zweiten 
Mal fand dieses Jahr 
in Jobst das „Falling 
Trees Festival“ statt. 
Das Rockfestival war 
dem guten Zweck ge-
widmet und konnte 
trotz des Schlechtwet-
ters einen Besucherzu-
wachs er rei  chen.

Die insgesamt vier 
Bands präsentierten 
sich in Höchstform 
und Headliner „Rotzpipn“ aus Wien überraschten das Festi-
valpublikum mit einer zweistündigen Show. Die Mitglieder 
des ESV Jobst rund um Sascha Lazanyi zeigten sich durch-
aus zufrieden, konnte doch durch die zahlreich erschienen 
Besucher und dank eines großzügigen Spenders, der lieber 
anonym bleiben möchte, eine anschauliche Summe gesam-
melt werden. 

Obwohl der Veranstaltungstag vom Regen geplagt war, 
konnten der Lebenshilfe Fürstenfeld so 2.600  Euro über-
reicht werden, die zusammen mit Spenden vom Lions Club 
Fürstenfeld für den Ausbau eines sog. „Snoezelen“-Raums 
– ein Raum zum Entspannen – genutzt werden.

Auf dem Bild zu sehen (von links nach rechts): Norbert und 
Viktor (Lebenshilfe Kunden), Armin Lorenz (Bereichsleiter LH) 
Phillipp Annerer (Organisator) Sascha Lazanyi (Veranstalter) 
Hubert Soboth (Vereinsobmann ESV Jobst)
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Am Sonntag, den 30.10.2016 hat in Bad 
Blumau beim Teich von Werner König 
ein Vereins-Fischen stattgefunden, und 
unsere Fischer waren mit Volldampf und 
Elan bei der Sache. Es wurden insgesamt 
208 kg Fische gefangen und wir möchten 
uns bei dieser Gelegenheit für die vorzüg-
liche Bewirtung durch Werner König bedanken.

Anschließend hat die Preisverteilung samt Verköstigung 
im Kellerstöckl bei Herbert und Anita Perner stattgefunden 
– herzlichen Dank dafür - und gab es Preise für die besten 

Gratis-Forelle für alle Mitglieder:
Wie versprochen gibt es wie in den vergangenen Jahren 
für sämtliche Vereinsmitglieder als Anerkennung für die 
Unterstützung unseres Vereines auch heuer wieder pro 
Vereinsmitglied eine „Gratis-Forelle“. Die Ausgabe erfolgt 
nach Vorankündigung in der Florianihalle Bierbaum und 
sind auch alle herzlich zu einem kleinen Umtrunk einge-
laden.

Im Namen des Fischereivereines Bierbaum möch-
te ich allen Mitgliedern unseres Vereines und de-
ren Angehörigen, sowie allen Lesern der „Blumauer 
Gemeindenachrichten“ ein frohes und besinnliches 
Weihnachtsfest, sowie ein erfolgreiches, gesundes 
Neues Jahr wünschen.
 Schriftführerstellvertreter
 Helga Hanfstingl

drei Fischer. Den 1. Platz belegte Bernhard Maierhofer, den 
2. Platz Josef Maierhofer und den 3. Platz Dominik Schrei.

Danke auch für die Organisation an Bernhard Maierhofer 
und Marc Milkovits.
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Liebe Tennisfreunde                                                  
Ein Jahr ist wieder vergangen – was haben wir uns vorge-
nommen – was haben wir erreicht? Letztendlich sind die 
erreichten sportlichen Erfolge nicht so wichtig – Gesund-
heit, Zufriedenheit und das gemeinsame  Gestalten unse-
rer Freizeit im Verein sind wichtig!      
Zum Jahresausklang bedanken wir uns bei allen Sponsoren 
für ihre Unterstützung und bei unseren Mitgliedern für die 
sportlichen Aktivitäten  im Jahr 2016. 

Wir wünschen der gesamten Gemeinde, sowie allen Ten-
nisfreunden ruhige besinnliche Weihnachten und ein er-
folgreiches gesundes Jahr 2017. Der Vorstand

Das Männerturnen des Vereins fi ndet weiterhin, bis 
März 2017, jeweils montags statt. Treffpunkt: 19:10 Uhr, 
Turnsaal Festhalle (auch für Nichtmitglieder!)

Weihnachtswunschzettel 1982
Warum solln nit a öltere Leit an dos Christkind

schreiben?
Freili, wird dos meiste davon beim wünschn bleibn

Owa wenn nur a bissl davon in Erfüllung geht,
wird sicher manches besser in der Welt.

Mein Wunschzettl hätt i mir holt so vorgstellt.
Auf da Erdn sull endli Friedn sei,

nit die Großn anschoffn und die Klurn haun sie
gegenseitig di Schädl ei.

Da Terror der so weit verbreitet is,
liabs Christkind löschn aus mit an dicken Strich!

Loß nit zua dass sie di Menschn gegenseitig entführn,
nur um a großes Lösegeld zan kriegn.

Di Gangster di fl eißi di Bankn beraubn
und mit fremde Millionen umaklaubn,

mit Lorvn vorm Gsicht, in da Hand die Pistoln und 
lauter so Sochn,

gib,  das dann net los geht di Krochn.
Die ormen Flüchling di umherziagn auf da ganzn Welt,

di ma schiabt von an Land zum andern,
geh, loß sie wieder in Friedn in ihr Hoamat

zruckwandern!
I fi nds a nit schen

dos sie weiß und schworz nit kennen vaschtehn.
Und san manche Menschn a schworz wia a Kuhln,

bei unseren Hergott spült dos gor ka Rulln!
Den Großmächten soll ma ins Stammbuch schreiben,

loßts endli dos wettrüstn sein,
tuats di Milliarden nit für sowas verschwendn,

tuats es den Armen zuawenden!
Dem Rauschgift dos sovül Elend anmacht,

ghört radikal da Kampf angsagt!
Schau bitte ganz gwiß in di jungen Familien hinein,

denn so vül  Scheidungen miaßtn nit sein!
Liabs Christkind! I hätt no a große Bitt,

valoß die Autofahrer nit.
Auf da Strossn lauert da gache Tod.

Wosz ruckbleibt is Kummer und Not. 
I wissert  scha no wos,

is gor nit leicht zan sogn
Kinder di olte kranke Eltern hobn,

war holt schön wenns nach Möglichkeit  kunnten
sölber die Pfl eg übernehmen,

denn sie kunnten in die gleiche Lage mal kemmen.
Und dann schaun sie a liaba ba di eigenen Fenster 

heraus,
als ba an so an großen, schönen oba fremden Haus!

Du Kind in der Krippn, i muaß mein Zettl beschliaßn,
i moan, Dir wird eh scha das Lesn vadriaßn.

Sei so guat und denk über mein Wunschzettl noch,
vielleicht loßt si wos richtn, du host die Mocht!

Von Maria Edler, Jobst

Tennis-Freizeitsport Bad Blumau

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

EINLADUNG
zum  

Tag der offenen Tür
in der Fachschule Schloss Stein

Fachschule für Land- und  
Ernährungswirtschaft Schloss Stein 
Petzelsdorf 1, 8350 Fehring, 031 55 / 23 36

 19. November 2016 
von 10 - 14 Uhr

26. Jänner 2017  
von 16 - 19 Uhr 

15. März 2017  
von 8.30 - 15.30 Uhr  

Frohe Weihnachten und ein gutes Neues Jahr 2017

AUS DEM GEMEINDESPORTGESCHEHEN
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Kampfmannschaft
Unser Team geht mit Rang 10 in die Winterpause. Für Trai-
ner Wolfi SCHALK und seine Mannschaft wartet noch viel 
Arbeit um den Abstiegsrängen zu entfliehen. Wir möch-
ten uns bei allen Fans, die uns durch den durchwachse-
nen Herbst begleitet haben, bedanken, und hoffen auch 
auf deren Unterstützung, wenn wir im Frühjahr versuchen 
werden, das Feld von hinten aufzurollen.

Bockbieranstich
Dir. Melanie Franke nahm beim diesjährigen Bockbieran-
stich des USC Rogner Bad Blumau den Anstich vor. Unter 
kräftiger Mithilfe von Bürgermeister Franz Handler und der 
Vorsitzenden des Tourismusverbandes Bad Blumau, Maria 
Perl, waren lediglich vier Schläge nötig, um den Bock aus 
dem Fass zu befreien. Obmann Rainer Baronigg konnte ne-
ben zahlreichen Gästen auch den ehemaligen Obmann des 
USC, Alfred Prasch begrüßen. Nicht zuletzt durch die flei-
ßigen Hände der Funktionäre und Spieler des USC Rogner 
Bad Blumau wurde diese Veranstaltung auch heuer wieder 
zu einem absoluten Highlight. Mit einer Top-Tanzmusik 
sorgte die Gruppe „Feuer & Eis“ immer wieder für eine 
prall gefüllte Tanzfläche. In den erholsamen Pausen konn-
ten die Besucher an der „Herzerlbar“ ihren Durst stillen 
und ein Erinnerungsfoto auf der „Herzerlbank“ machen.

SG Thermenland
Das erfolgreiche Nachwuchsprojekt der SG Thermenland 
fand auch in diesem Jahr seine Fortsetzung. Die „Kicker 
von Morgen“ waren mit Begeisterung dabei und konnten 
in den diversen Altersklassen zahlreiche Erfolge feiern. 
Aufgrund der großen Anzahl der NW-Spieler werden wir 
im Herbst noch die eine oder andere Mannschaft nachmel-
den. 
U16: 4.Platz; U15: 10.Platz; U14: 3.Platz; U13: 6.Platz; U12: 
3.Platz; U11: 7.Platz; U9: erfolgreiche Teilnahme an diver-
sen Turnieren.

Der Steirische Fußballverband ist auf der Suche nach 
(Hilfs-)schiedsrichtern. Falls Sie Interesse an einer derarti-
gen Ausbildung haben, können Sie sich bei den Funktionä-
ren des USC Rogner Bad Blumau sowie auf der Homepage 
der Steirischen Schiedsrichter unter www.steiermark.schi-
ri.at diesbezüglich näher erkundigen.

AUS DEM GEMEINDESPORTGESCHEHEN
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Ärztenotdienst/Apothekendienst
für den Dienstsprengel Bad Blumau, Bad Waltersdorf, 

Sebersdorf, Ebersdorf, Grosshart
Bezirk Hartberg, Fürstenfeld

Diensteinteiler MR Dr. Hiden Alfred

1. Quartal 2017
Dr. Günter Fortmüller, Bad Waltersdorf, Tel: 03333-2930
Dr. Alfred Hiden, Bad Blumau, Tel: 03383-22040  (DA)
Dr. Robert Fallent, Ebersdorf, Tel: 03333-26026
Dr. Christoph Zuser, Tel: 03333-2244 

SO 01. 01. 2017 Dr. Zuser Christoph
FR 06. 01. 2017 Dr. Fortmüller Günter
SA 07. 01. 2017 Dr. Fallent Robert
SO 08. 01. 2017 Dr. Fallent Robert
SA 14. 01. 2017 Dr. Hiden Alfred DA
SO 15. 01. 2017 Dr. Hiden Alfred DA
SA 21. 01. 2017 Dr. Zuser Christoph
SO 22. 01. 2017 Dr. Zuser Christoph
SA 28. 01. 2017 Dr. Fortmüller Günter
SO 29. 01. 2017 Dr. Fortmüller Günter

SA 04. 02. 2017 Dr. Hiden Alfred DA
SO 05. 02. 2017 Dr. Hiden Alfred DA

SA 11. 02. 2017 Dr. Zuser Christoph
SO 12. 02. 2017 Dr. Zuser Christoph
SA 18. 02. 2017 Dr. Fallent Robert
SO 19. 02. 2017 Dr. Fallent Robert
SA 25. 02. 2017 Dr. Fortmüller Günter
SO 26. 02. 2017 Dr. Fortmüller Günter

SA 04. 03. 2017 Dr. Fortmüller Günter
SO 05. 03. 2017 Dr. Fortmüller Günter
SA 11. 03. 2017 Dr. Hiden Alfred DA
SO 12. 03. 2017 Dr. Hiden Alfred DA
SA 18. 03. 2017 Dr. Fallent Robert
SO 19. 03. 2017 Dr. Fallent Robert
SA 25. 03. 2017 Dr. Zuser Christoph
SO 26. 03. 2017 Dr. Zuser Christoph

Die Stadt-Apotheke (Tel: 03382-52417-0) ist am Haupt-
platz, die Panther-Apotheke (Tel: 03382-54870) ist neben 
dem Kreisverkehr (beide in Fürstenfeld). Die Wochen-
end/Nachtdienste der Apotheken finden sie auch unter 
www.stadtapotheke-fuerstenfeld.at

Ebenfalls stehen die Hausapotheken der verschiedenen 
Hausärzte zu den jeweiligen Öffnungszeiten sowie die 
Apotheke in Bad Waltersdorf (03333/3970) zur Verfü-
gung.

Die Familien können sich über einen Einkaufsgutschein über € 200,-- zur Verfügung gestellt von der Gemeinde Bad 
Blumau freuen. Wir wünschen viel Freude mit ihrem Nachwuchs!!!

Auch Bad Blumau wächst immer weiter:
Die Gemeinde konnte in der Zeit von 05. 09. 2016 – 30. 11. 2016 wieder acht neue Erdenbürger begrüßen:

Titz Vincent
am 08. 09. 2016

Trösterer Nadine
am 10. 09. 2016

Rath Fabian
am 16. 09. 2016

Neuherz Sophie
am 18. 09. 2016

Rath Annalena
am 18. 09. 2016

Paul Winter
am 29. 08. 2016

Thienpondt Joris
am 03. 10. 2016

Sejdi Sejdulla
am 08. 11. 2016
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Lederer Juliane, Kleinsteinbach, 80. Geburtstag

Die Gemeinde Bad Blumau gratuliert den Jubilaren, welche vom
05. Sept. 2016 bis 30. Nov. 2016 einen runden Geburtstag gefeiert haben:

Wir wünschen

allen Jubilaren

viel Glück

und Gesundheit

für die kommenden

Jahre.

weitere Geburtstage:
Lux Ewald, Bad Blumau 23 zum 80. Geburtstag
Brugner Walpurga, Bad Blumau 17 zum 75. Geburtstag
Perner Josef, Bad Blumau 31 zum 85. Geburtstag

Weihnachtsöffnungszeiten:
SA. 24. Dezember von 10:00 bis 15:00 Uhr
SO. 25. Dezember geschlossen
MO. 26. Dezember von 10:00 bis 20:00 Uhr
SA.  31. Dezember ab 13:00 Uhr geöffnet
(ab 19:00 Uhr Silvesterprogramm mit Reservierung)
SO. 01. Jänner geschlossen
 

Das Café Idylle-Team wünscht
ein frohes Weihnachtsfest und einen
guten Rutsch ins neue Jahr 2017.
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Öffnungszeiten
der Buschenschenken
Fam. Kober, Kleinsteinbach 42
Tel.: 0664/160 5005
noch bis 5. Februar 2017
4. März bis 9. April 2017
Dienstag Ruhetag!

Thermenschenke Steiner, Lindegg 37:
Tel.: 03385/7874
12. Jänner bis 12. Feber 2017
16. März bis 17. April 2017

Donnerstag und Freitag ab 15.00 Uhr
Samstag, Sonn- und Feiertag ab 14.00 Uhr

BAD BLUMAUER JAHRLAUF
Jahrgang 2017, Nr. 1

MÄRZ 2017

DEZEMBER 2016

JÄNNER 2017

FEBRUAR 2017

Terminänderungen vorbehalten!

�

Weihnachtsgottesdienste:
Samstag, 24.12.2016: 15 Uhr Kindermette
Samstag, 24.12.2016: 24 Uhr Christmette
Sonntag, 25.12.2016: 8.15 Uhr Christtag
Montag, 26.12.2016: 8.15 Uhr Stefanitag

Neujahrsspielen des Musikverein Bad Blumau
Dienstag, 27.12. – Donnerstag, 29.12.2016

Donnerstag, 5.1.: Feuerwehrball FF Bad Blumau
 20 Uhr Kulturzentrum Bad Blumau
Freitag, 6.1.: Hlg. Drei Königsturnier
 ESV Jobst
Sonntag, 8.1.: Neujahrskonzert
 17 Uhr Rogner Therme Bad Blumau
Donnerstag, 12.1.: Moastabratl/Wurstschnapsen
 16 Uhr  Thermenschenke Steiner
Freitag, 13.1.: Moastabratl/Wurstschnapsen
 16 Uhr Thermenschenke Steiner
Samstag, 14.1.: Moastabratl/Wurstschnapsen
 16 Uhr Thermenschenke Steiner
Samstag, 14.1.: Vespa Ball
 20 Uhr Dorfwirt Bad Blumau
Sonntag, 15.1.: Moastabratl/Wurstschnapsen
 9 Uhr Thermenschenke Steiner
Samstag, 21.1.: Betriebsfeuerwehrball
 20 Uhr Rogner Therme Bad Blumau
Sonntag, 22.1.: Patronatsfest
 Hl. Sebastian mit Pfarrkaff ee
 8.15 Uhr Pfarre Bad Blumau
Dienstag, 31.1.: Schuleinschreibung 
 7.45 Uhr VS Bad Blumau

Mittwoch,1.2.: Vortrag Steirer. Frauenbewegung
 18.30 Uhr Kulturzentrum Bad Blumau
Samstag, 4.2.: 2. Bierbaumer Landjugendball
 20 Uhr Extrazug 
Samstag. 11.2.: Vollmondnacht
 18 Uhr Thermenschenke Steiner
Sonntag, 12.2.: Ehejubiläum
 8.15 Uhr Pfarre Bad Blumau
Samstag, 18.2.: Kindermaskenball
 14 Uhr Dorfwirt Bad Blumau
Dienstag, 21.2.: Workshop „ Praktische Übungen im 
Umgang mit Stress“
 19 Uhr Gemeindeamt oder Praxis Mana4you  
 Bierbaum 49
 Dauer 2 Stunden, Kosten € 25,00 pro Person

Samstag, 25.2.: Bierbaumer Faschingssitzung
 18.Uhr Florianihalle Bierbaum
Sonntag, 26.2.: Knödelschießen Shake und Landjugend 
Bad Blumau
 14 Uhr Parkplatz Shake/Nah und Frisch
Dienstag, 28.2.: Kinderfasching mit Hupfburg
 13.30 Uhr ESV Jobst

Freitag, 3.3.: Kulinarischer Abend 
 18 Uhr Cafe Idylle
Freitag, 3.3.: Brettl Jausn Schnapsen FPÖ
 16 Uhr ESV Gelände Bad Blumau
Samstag, 4.3.: Osterbasar
 13 Uhr Kulturzentrum
Samstag, 11.3.: Gesundheitstag
 Kulturzentrum 13 Uhr
Sonntag, 12.3.: Fastensonntag mit Fastensuppe
 8.15 Uhr Pfarre Bad Blumau
Mittwoch, 15.3.: Kindergarteneinschreibung
 14 Uhr Kindergarten Lindegg
Freitag, 17.3.: Räucherkas- und Moastabratlschnapsen
 Nah und Frisch Handler
Samstag, 18.3.: Frauenfrühstück
 8.30 Uhr Rogner Therme Bad Blumau
Samstag, 18.3.: Räucherkas- und Moastabratlschnapsen
 Nah und Frisch Handler
Sonntag, 19.3.: Räucherkas- und Moastabratlschapsen
 Nah und Frisch Handler
Dienstag, 28.3.: Vortrag: „Erfahren sie mehr über die 
Kraft ihres Herzens“
 19.00 Uhr Gemeindeamt (MANA4YOU)
 Dauer 1 Stunde, kostenlos


